






Tabelle 7 Anzahl der Zimmer in Ägypten nach Kategorien und
Quelle; Ministerium fuer Tourismus- Gebieten - Juli 1989



Tabelle 8: Anzahl der Betten in Aegypten nach Kategorien uncj Cebieten - Juli 1989

Quelle: Ministerium für Tourismus v -;



Kategorie - mit einer Kapazitaet von 11.000 Hotelbetten (Ta-

belle 5) . Von den 1.300 Hotels fallen 377 Hotels mit zusammen

67.000 Betten unter die Zustaendigkeit des Ministeriums fuer

Tourismus (Tabelle 6, 7 und 8). Die restlichen 900 Hotels mit

einer Kapazitaet von 31.000 Betten unterstehen den Gouvernoraten

und lokalen Stadtparlamenten. Die erste Gruppe wird im folgenden

Touristikhotels und die zweite Volkshotels (arab.: funduq shaabi

oder fundug mahalli) genannt.

2. 1. l Touristikhotels

Hotels ab einem Minimalstandard, die hoehere Preise als Volksho-

tels nehmen wollen, bemuehen sich um Anerkennung durch das Mini-

sterium fuer Tourismus. Die 377 Hotels, die dem Ministerium fuer

Tourismus unterstehen, stellen ungefaehr 2/3 (61.000) aller in

Aegypten verfuegbaren Hotelbetten. Diese Gruppe von Hotels

reicht von sehr einfachen Hotels bis zu Luxushotels. Das Mini-

sterium teilt die Touristikhotels in fuenf Kategorien (Sterne)

nach einem Kriterienkatalog C13 von 42 formalen fallweise inter-

pretierbaren Kriterien ein, so dass eine weite Spannbreite in

der Ausstattung von Hotels einer Kategorie besteht. Hotels der

Ein bis Fuenf Sterne Kategorie und Hotelschiffe sind erfasst im

Egyptian Hotel Guide C23. Er enthaelt weitgehend aktuell alle

Hotels und Hotelschiffe, die Aegypten dem organisierten Massen-

tourismus anbieten kann.

1 Ministerium fuer Tourismus, Zentrale Verwaltung fuer Infor-
mation, Forschung und Ausbildung: Grundsaetze der Beschreibung
und Bewertung von Touristikhotels, ohne Ort (Kairo) und ohne
Jahr (arabisch)
2 Der Erfassungsgrad des Egyptian Hotel Guides 1989-90 scheint
nahezu vollstaendig zu sein. Ein Ein-Stern-Hotel in Aswan war
nicht enthalten, ausserdem waren 2 Hotels in den letzten Jahren
eine Kategorie hoehergerueckt. Hotels der Drei bis Fuenf Sterne
Klasse muessen ihre Preise auf Dollarbasis berechnen und sind
fuer den offiziellen Umtausch der Fremdwaehrung verantwortlich.
Aegypter und Auslaender mit Wohnsitz Aegypten erhalten eine Re-
duktion von 40 %. In Ein und Zwei Sterne Hotels wird dagegen nur
in aegyptisehen Pfund abgerechnet.



2.1. 2 Volkshotels

In den letzten Jahren entstanden eine Vielzahl von kleinen Ho-

tels, die dem Gouvernorat, vertreten durch das Stadtparlament

(City Council, Maglis al-Madina> , unterstehen. Nach Angaben der

CAPMAS (vgl. Tabelle 4) gibt es ungefaehr 900 Volkshotels mit

31.000 Betten. Das entspricht ungefaehr einem Drittel der Bet-

tenkapazitaet Aegyptens. Vermutlich ist die Anzahl aufgrund des

Wachstums der letzten Jahre groesser. Volkshotels stellen in As-

wan einen Anteil an den Hotelbetten von schaetzungsweise 15 %

und in Luxor von ungefaehr 30 - 40 % (Tabelle 9) . Es sind meist

sehr kleine Hotels mit durchschnittlich 16 Raeumen und 34 Bet-

ten. C33 Sie genuegen reduzierten Anspruechen mit minimalem Per-

sonaleinsatz (el-Shazly, Luxor: 18 Zimmer, 50 Betten, 5-7 Be-

schaeftigte; Akhnaton, Luxor: 30 Zimmer, 75 Betten,

6 Beschaeftigte). Der qualitative Uebergang zu den Ein Stern Ho-

tels ist fliessend.

Gaeste dieser Hotels, dessen Preise sich zwischen 7 - 9 aegypti-

schen Pfund (LE) pro Bett bewegen sind meist Aegypter, Afrikaner

anderer Staaten und Rucksack-Touristen. Das Marketing dieser Ho-

tels erfolgt durch Mundpropaganda, vom Stadtparlament lizen-

sierte Schlepper oder durch zufaeilige Eintragung in "Alterna-

tiv-Reisefuehrer" C43. Oekonomisch spielen die relativ an-

spruchslosen Rucksack-Touristen zwar eine bedeutende Rolle fuer

die wachsenden Anzahl von Volkshotels, zahlreiche Geschaefte und

kleinen Restaurants; allerdings keine Rolle fuer die Firmen des

3 Eine Vergleichsgruppe von 17 Volkshotels in Luxor hatte im
Durchschnitt 19 Raeume und 49 Betten. Aufstellung in: Nada
Advertisement Agency, Cairo (Hrsg.), Upper Egypt Night & Day,
ohne Jahr und ohne Ort.,
4 Waehrend einer Stadtbegehung Notierung von Hotelnamen in
Luxor und Aswan wurde der Autor zweimal von nach draussen eilen-
den Hotelbesitzern angesprochen ob er Autor eines solchen Reise-
fuehrers waere.



2§il.i{̂ _5l Hotelkapazi tasten in Luxor und Aswan

111

Kategorie

*****
****
***
**

W

Volkshotel

| Summe

Anzahl
der
Hotels

4
3
E
6
i^

10

S9

Aswa

Anzahl
der
Betten

1 . 337
5O7
474
603
166

492

3.579

n

Anteil
an der
Betten-
kapazi taet

37
14
13
17
5

14

100

Anzahl
der
Hotels

5
3
7
6
6

39

66

Luxo

Anzahl
der
Betten

1 .214
710
994
513
346

1 „ 920

5.697

r

Anteil
an der
Betten-
Kap a z i t ae t

El
IS
17
9
6

35

100 j

Quelle: Fuenf und Vier Sterne HotelsjEgypt ian Hotel Guide 1989-90;
Ein bis Drei Sterne Hotels? eigene Erhebung bis auf ein
Drei Sterne Hotel in Luxor» hier Egyptian Hotel Guide 1989
- 90$ Volkshotel s ;i Stadtbegehung und Nachfrage bei den
Touristeninformationen? Anzahl der Betten geschaetzt?
aufgrund des Durchschnitts der Angaben von 17 Volkshotels
in Luxor verzeichnet in der Broschuere Nada Advertisement
Agency (Hrsg.)j Upper Egypt Might and Day? ohne Ort und
ohne Jahrs 49,24 Betten je Volkshotel.
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organisierten Massentourismus mit hoeherer Qualitaet von Service

und organisatorischer Leistung.

2.2 Marktbeherrschende Stellung der Vier und Fuenf Sterne Hotels

unter den Touristikhotels haben die Vier und Fuenf Sterne Hotels

eine marktbeherrschende Stellung und decken weitgehend die Nach-

frage des organisierten Tourismus nach Hotelbetten ab. 67 Hotels

der Vier und Fuenf Sterne Kategorie in Aegypten stellen knapp

die Haelfte aller Betten in Touristikhotels (47 * = 32.000 Bet-

ten); ueber die Haelfte (51*) sind es bei Hinzunahme der Vier

und Fuenf Sterne Hotelschiffe, die das Angebot in Aswan und

Luxor ergaenzen.

In Kairo - dort sind 38 X aller Touristikhotels konzentriert

(144 von 377) und die Haelfte saemtlicher in Aegypten verfuegba-

rer Betten der Touristikhotels (33.388 von 67.156) - stellen 32

Vier und Fuenf Sterne Hotels zusammen 60 * (19.899) der Kairiner

Bettenkapazitaet der Touristikhotels. Auf die 88 Zwei und Drei

Sterne Hotels entfaellt dagegen nur ein Anteil von einem Drittel

der Bettenkapazitaet in Touristikhotels (Drei Sterne: 24 *,

7.964 Betten; Zwei Sterne: 10 %, 3339 Betten).

Auch in anderen wichtigen touristischen Orten sind Vier und

Fuenf Sterne Hotels unter den Touristikhotels dominierend.

(Luxor 63 % der Bettenkapazitaet ohne Hotelschiffe; Aswan 57 %

ohne Hotelschiffe). Das Bild verschiebt sich bei touristisch

zweit- und drittrangigen Orten, wo zum Teil keine Vier und Fuenf

Sterne Hotels zur Verfuegung stehen. (Tabelle 6 bis 8).

Fuenf Sterne Hotels werden zu mindestens 4/5 von international

bekannten Hotelketten geleitet; bei Vier Sterne Hotels liegt der

Anteil bei mindestens der Haelfte. Die andere Haelfte teilen



Z§;beii_i__.i.QjL Gruendungsdaten der untersuchten Hotels

,' Jahr ! Anzahl
i i

j 1900- 54 ji ____ ___. '„_ _ _____ _

j 1955-73 j
i i

j 1974 j1 __ ___. _._' ________

,' 1 975 1
• i

j 1 976 j
i i
i j_ 977 j
i i

j 1978 j
t i

j 1979 ,'
i i

j 1 980 j
i i

der Hotels j
•
i

5 i_ t
i

er 1
u \ }

_ .— _ _ _ _ _ '

1 1
1 j
3 l

t

6 !
4 !
* i

Jahr

1981

1982

1 983

1984

1985

1986

1987

1988

Summe

An zahl d er Ho t e 1 s

5

2

t5:
»J

2
\

1

3

5

52

i
i

i
i
i

__'i
»
i
i
iii
i
ii
i
i
t
ii
i
i
i»
i
i
ii
i
ii

Quelle: eigene Erhebung

Tabelle 11: Anzahl der von Touristen In Ägypten verbrachten Nächte nach Nationalitaeten
und Jahren

(In thousands, except percent.)

Nationality

All Nationalities. . . . ,

Europeans

Americans

Others

1952

790

273

335

113

69

1980

8084

3595

2865

1043

581

1981

9806

4637

3264

1235

670

Year

1982

9302

4413

3109

1192

588

1983

8857

4139

2940

1185

593

1984

8572

3912

2933

1126

601

1985 1986 1987

9007 7847 15862

3962 3722 7672

.1313 2971 5609

1162 561 946

570 593 16.35

1988*

17864

7643

7508

T048

166S

Quelle: CAPMAS: Statistical Yearbook 1988, Cairo June 1989



KapazitaetsauBlastung der untersuchten Zwei und Drei
S t e r n e H o t e i s i n K a i r o

1
ungef aehre
Aus 1 äs t ung sr a t e

1 00
90
80
70
60
50

O bis

Gesamt1 _______ ______

Que 1 1 e :

%
A
%

'/*
%
*/.
49 •/.

An zahl der Hotels

1
E
5
3
1

*1
*#5

i j er i
1 io 1

__i ____ . __ ____ .,„ ̂^ ,.,„ ._. ...„ ̂. -..„ ̂. ̂^ urrl -.,„ „,. „. m„ _ ̂_ ,.„ .„. ̂„ „„ ̂. „̂  u.„ ̂. m, Jm .„„_„_.„ ̂_ ̂ „ . ̂J

eigene Erhebung
* Hotel gehoert zum oeef fent l ichen Sektor
** eines der beiden Hotel mit krassem Missmanagement und

fehlenden Wartung und Reparatur: es wurde von Drei
S t e v n e a u f Zwei B t e r n e z u. r u e c k g e s t u f t.

Anteil der Gruppenreisenden'an Gaesten insgesamt in
untersuchten Hotels in Luxor und Aswan

j Anteil

i n v . H .

100
90
80
70
60
50
4 O
30
EO
10
o

•*•*•*

1
5

1
0
0
O
0
O
O
o

Kategorie
i

**i

0
*+
1
1
a
2
*

o
o
1
o

1

i
0
o
0
1
0
1
o
o
2
4

a
Quelles eigene Erhebung; bei

einem Hotel wurde der
saisonal unterschiedlich
Mittelwer t genommen und

Angaben von
gerundet.



sich Kapitalgesellschaften und aegyptische Geschaeftsleute. C53

Die grossen Ketten verfuegen meist ueber eigene interne

Ausbildungsprogramme. Drei Sterne Hotels - und dies trifft noch

mehr auf Ein und Zwei Sterne Hotels - zu, gehoeren bis auf ver-

einzelte Ausnahmen mittelstaendisehen aegyptisehen Geschaefts-

leuten, die selten mehr als ein Hotel besitzen.

2. 3 Einbeziehung der Zwei und Drei Sterne Hotels in den

Mas s entouri smus

Obwohl in den touristischen Zentren Vier und Fuenf Sterne Hotels

unter den Touristikhotels dominieren, lief das Wachstum der

Kategorie der Ein bis Drei Sterne Hotels ungefaehr parallel zur

wirtschaftlichen Entwicklung und dem aufkommenden Massentouris-

mus in Aegypten. Die Welle der Hotelgruendungen setzt mit dem

Beginn der Oeffnungspolitik ein. Die Gruendungsdaten (Tabelle

10) der untersuchten Hotels zeigen einen Anstieg der Hoteler-

oeffnungen seit der Mitte der siebziger Jahre, der Zeit der

ueberzogenen Erwartungen an die Oeffnungspolitik, des Baubooms

und der steigenden Anzahl an Touristen. In der Mitte der achtzi-

ger Jahre stagnierte die Zahl der Hoteluebernachtungen (Ta-

belle 11) und der Gruendungsdaten. Erst 1987 begann ein neuer

Tourismusboom, der sich in einer neuen Gruendungswelle nieder-

schlug. Der Tourismus als Boomsektor, der schnellen Profit ver-

spricht, zog branchenfremde Investoren besonders aus dem Bausek-

tor und dem Grosshandel an.

Die Kapazitaetsauslastung in den untersuchten Hotels ist - nach

eigenen Angaben - sehr gut und liegt in Kairo um 80 % (Tabelle

12). C63 Allerdings muessen bestimmte saisonale und regionale

5 Die Angabe erfolgte aufgrund einer Sichtung der Angaben im
Egyptian Hotel Guide 1989-90
6 Ich beziehe mich hier nur auf die von mir erhobenen Daten.
Die vom Ministerium fuer Tourismus erhobenen Daten zur
Kapazitaetsauslastung sind durchschnittlich geringer aber in der
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Schwankungen beruecksichtigt werden. In Luxor und Aswan haben

bis auf zwei Hotels alle untersuchten Touristikhotels im Winter

eine Auslastung von ueber 70% und fast die Haelfte zwischen 90

und 100 %. Ebenso gaben die Hotels im Norden des Landes in

Marsah Matruh fuer die sommerliche Hochsaison eine 100 prozen-

tige Auslastung an. Die hohe Auslastung deutet auf weiteres

Wachstum der Touristikhotels mittlerer Kategorie hin.

Die untersuchten Kairiner Drei Sterne Hotels beherbergen nach

eigenen Angaben im Sommer arabische Gaeste und im Winter

hauptsaechlich westliche Gruppenreisende, was auf ihren An-

schluss an die internationale TourismusIndustrie hindeutet.

Ebenso sind alle untersuchten Hotels in Kairo ueber Telex oder

einem internationalen Telefonanschluss faehig selbststaendig mit

dem Ausland zu kommunizieren. C73

Angaben ueber den Anteil von Gruppenreisenden an den Gaesten

insgesamt aus Luxor und Aswan (Tabelle 13) zeigen deutliche

Unterschiede in der Attraktivitaet der verschiedenen Kategorien

fuer den organisierten Tourismus. Waehrend Drei Sterne Hotels

mehrheitlich 90 * ihrer Gaeste durch Reiseveranstalter vermit-

telt bekommen, liegt der Anteil der Gruppenreisenden bei den

meisten Zwei Sterne Hotels zwischen 50 und 90 % und fast alle

Ein Stern Hotels haben unter 20 % Gruppenreisende. Die immer

noch gute Belegung der Zwei Sterne Hotels mit Gruppenreisenden

in Oberaegypten ist vermutlich weniger auf deren Leistungsfae-

higkeit als auf den extremen saisonalen Mangel an Hotelbetten

saisonalen Tendenz gleich; vgl. Anhang 2: Kapazitaetsauslastung
der Touristikhotels.
7 Jeder Telefonapparat in Aegypten ist vom Ausland zu errei-
chen. In Aegypten gibt es drei verschiedene Arten von Anschlues-
sen; Apparate mit denen man nur innerhalb eines Ortes telefonie-
ren kann, Telefone fuer Gespraeche innerhalb Aegyptens und in-
ternationale Leitungen fuer Auslandsgespraeche.
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zurueckzufuehren.C83 Nimmt man die Ausstattung an Kommunikati-

onsmitteln als Gradmesser der Anbindung an die internationale

Tourismusindustrie, so zeigt dies die Schwaeche der Ein- bis

Zwei Sterne Hotels auf dem Touristikmarkt. In Luxor verfuegen

alle Drei Sterne Hotels bis auf eines ueber Telex oder eine in-

ternationale Leitung. Und nur 2 der Zwei Sterne Hotels in Luxor

konnten von sich aus eine internationale Verbindung herstellen

(Telex, internationale Leitung) und keines der Ein Stern Hotels.

In Aswan fehlten in den Hotels mittlerer Kategorie - bis auf ein

Zwei Sterne Hotel (intenationale Leitung) - eigene Einrichtungen

einer selbststaendigen Kommunikation mit dem Ausland.

Drei Sterne Hotels sind in den letzten Jahren als Anlageobjekte

von Touristikunternehmen und arabischen Investmentgesellschaften

nach dem Investitionsgesetz 43/1974 interessant geworden.C93

8 Vereinzelte Angaben aus zwei Sterne Hotels in Kairo
widersprechen dem nicht. In den 2 untersuchten Zwei Sterne Ho-
tels in Kairo lag der Anteil der Gruppenreisenden an den Gaesten
bei 10 %. Zum Teil fehlen bei den Zwei Sterne Hotels minimale
Organisationstechniken, die im organisierten Tourismus unum-
gaenglich sind. Der seit zwei Monaten agierende neue Manager ei-
nes Zwei Sterne Hotels in Aswan - Abgaenger der Hotelschule
Luxor - berichtete, dass er monatliche Reservierungsplaene fuer
das ganze Jahr eingefuehrt habe, die eine langfristige Planung
erst ermoegliehen, auch Registrierungskarten, die das geplante
Abreisedatum enthalten gab es bislang dort nicht. Vorher wurden
Reservierungen fuer Gruppen auf Zettel festgehalten oder ad hoc
Zusagen oder Absagen erteilt, je nach dem ob gerade genuegend
Zimmer frei waren oder nicht.
9 Mit dem Investitionsgesetz 43/1974 wurde die wirtschaftliche
Oeffnungpolitik 1974 eingeleitet, von der man intensive Investi-
tionstaetigkeit aus Industrielaendern und Golfstaaten erwartete.
Das Ergebnis blieb weit hinter den Erwartungen zurueck. Der Zah-
lungsbilanzeffekt ist verschwindend gering verglichen mit den
jaehrlichen internationalen Schenkungen. Im Tourismusbereich gab
es 1987 59 Projekte mit einem Haftungskapital von 280 Mio. LE.
Allerdings investierten auch viele Investmentgesellschaften - in
den Statistiken zum 43/1974 Gesetz unter Finanzierungsinstitu-
tionen - im Tourismussektor, so dass das gesamte Volumen der in
den Tourismussektor geflossenen Gelder unter dem Gesetz 43/1974
nicht geschaetzt werden kann. Innerhalb der untersuchungsgruppe
gehoerten zu den Investmentgesellschaften die aegyptisch-saudi-
sche Al-Salama Co. und die Kuwaiti-Egyptian Investment Co..



4 Hotels £er untersuchungsgruppe gehoerten Kapitalgesellschaf-

ten. In 2 Faellen gehoerten die Hotels vorher der (EGOTH). Die

Kapitalgesellschaften investieren zum Teil erhebliche Mittel, um

das Niveau der erworbenen Hotels zu heben. Mit der Uebernahme

ist in der Regel auch die Einsetzung eines professionell ge-

schulten Managements verbunden. Bei 3 von 4 untersuchten Hotels

von Kapitalgesellschaften soll das Drei Sterne zu einem Vier

Sterne Hotel ausgebaut werden. CIO3

2.4 Bedeutung der Hotels mittlerer Kategorie als Arbeitgeber

Zwei bis Drei Sterne Hotels sind zwar wesentlich kleiner als

Vier und Fuenf Sterne Hotels, sind aber innerhalb des Privatsek-

tors relativ grosse unternehmerische Einheiten mit durchschnitt-

lich 50 und 90 Beschaeftigten. Hotels der Zwei und Drei Sterne

Kategorie stellen in Kairo ungefaehr 6.000 bis 7.000 Arbeits-

plaetze und in ganz Aegypten ungefaehr 15.000 (Tabelle 14, vgl.

Tabelle 3) zur Verfuegung.

Allerdings gibt es kein spezielles Profil einer Qualifikation

fuer Drei und Zwei Sterne Hotels. In den Touristikhotels aller

fuenf Kategorien sind ungfaehr 46.000 Menschen beschaeftigt und

in den Volkshotels C113 ungefaehr 5.000 bis 9.000; hinzu kommen

schaetzungweise 8.500 Beschaeftigte auf Hotelschiffen C123. Ins-

gesamt gibt es eine Nachfrage nach ca. 59.000 bis 63.000 Ar-

10 Eines dieser 4 Hotels ist in den restlichen Auswertungen
nicht einbezogen, da der Fragebogen erst nach Abschluss der Er-
hebung eintraf.
11 Schaetzung erfolgte aufgrund der von CAPMAS angegebenen An-
zahl der Hotels und der Bettenzahl und einer geschaetzten
Beschaeftlgtenanzahl von 6 bis 10 Angestellten je Hotel und ei-
ner Beschaeftigtenrate je Bett von (0,156). Die Schaetzung der
Beschaeftigtenanzahl erfolgte durch Nachfrage in einigen Volks-
hotels in Luxor und Aswan.
12 Schaetzung aufgrund der Anzahl der Raueme mal der durch-
schnittlichen Anzahl der Beschaef tigten pro Raum in Vier und
Fuenf Sterne Hotels (Faktor 1,6).



§£>.§. H§__i41 Besc h aef t i g t e i n E i n bis Drei S t er ne Ho t e l s

Kategor ie

*#*
•*•*
*•

Anzahl
der
Hotel B

1 00
100
79

B e s c h a e f t i g t e -
Angaben des
Minister i ums
•f u e r T o u. r i s m u a

9 . 05 1
3.311
1 . 680

Beschaef t igte ~
eigene Schaetsung
a u f g r u n d v o n
Durchschni ttswer ten

8 „ 1 07
4 „ 309
1 „34-1

279 13.757

Quelles Ministerium fuer Tourismus; eigene Erhebung. Die eigene
Schaetzung erfolgte aufgrund der durchschnittlichen Anzahl
der Beschaeft igten pro' Zimmer in untersuchten Hotels

l Ausbildungssituation des Generalmanagements in den
untersuchten Hotels

r-H..i»u j. j. uui ly s>c*i u

Ausbildung in Hotel schulen C 1 3

Universitaet und Erfahrung in Hotels CE3

nur Erfahrung hauptsaechl ich in 3;. 4,5 *

Universi taetsb i Idung ohne Erfahrung C23

nur 1 ear n i ng ~b y — d o i ng

j Summe
i

unzani aei
Genera 1 -
Manager

ia

a

4

14

10

48

a a von
Eigentuemer
oder Eigen—
tuemerf am i 1 ie

E

3

0

11

10

26 j

Quelles eigene Erhebung, l) Hotelfachoberschulen» Hotelschulen,
Studiengang Hotelwesen der Universitaet HeIwan,
mehrmonatige Kurse an dem London Business Institute,
Kairo, Kurse und S.tud iengaenge im Ausland. Bei einem Drei
Sterne Hotel der Pu. l lrnann--K.ette wurden zwei Manager
beruecksichtigt. E) keine hotelspezifischen Studiengaenge
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beitskraeften (vgl. Tabelle 3). Das Anforderungsprofil der Ar-
beitsplaetze ist sehr unterschiedlich und erfordert nicht immer

eine besondere berufliche Qualifikation.

Hotelleitunq

3. l Ei gentums verhael tni s s e

Die Hotels der Ein bis Drei Sterne Kategorie sind in der Regel

in den letzten fuenfzehn Jahren neugegruendete mittelstaendische

Unternehmen. Nur 4 Hotels der üntersuchungsgruppe haben eine

Tradition, die in und vor die Zeit von Nasser zurueckreicht.

C13J Der Eigentuemer/ Manager des Hotels stammt meistens auch

vom selben Ort. Die spezifische EigentumsSituation hat Einfluss
auf die Professionalitaet des Managements.

4 Hotels (alle Drei Sterne) befanden sich im Besitz von

Kapitalgesellschaften. Eines davon wird von der internationalen

Hotelkette Pullmann-Azur C143 geleitet. Die drei anderen gehoe-

ren zwei Investmentgesellschaften und einer Touristikgesell-
schaft, die jeweils auch Investitionen in anderen Bereichen ha-

ben. Nur eine der beiden Investmentgesellschaften besitzt 3 Drei

Sterne Hotels. Die Hotels der Kapitalgesellschaften wiesen den

hoechsten Ausbildungsstand sowohl der Hotelleitung wie des Per-

sonals auf. In drei der Hotels bemuehte man sich durch Erweite-

rungen und Umbauten um Anerkennung als Vier Sterne Hotel.C153

13 Einige aeltere Hotels, die der EGOTH gehoerten oder gehoe-
ren, haben aber in den achtziger Jahren ein privates kommerziel-
les Management bekommen.
14 Der Pullmann Azur Gesellschaft unterstehen in Aegypten
insgesamt 10 Hotels.
15 Ein nach Abschluss der Auswertung eingetroffener Fragebogen
eines Drei Sterne Hotels einer Investmentgesellschaft (Alamein
Touristic Investment Co.), eroeffnet 1987 in Marsah Matruh, be-
staetigt den Trend. Ebenfalls versucht man hier die Vier Sterne
Kategorie zu erlangen.



II§-~-i&l Beispiele von Hotel Organisation

16.1 Drei Sterne Hotel? Kairo? 40 Rauerne? 70 Betten

^ ^
Ab te i lung Anzahl der Bemerkungen

Beschaeft igten

Management

Buchhai tung
Kueche
Restaurant
Rezeption
Hausw i r t sch af t
Reinigung
Sicherheit
Reparatur

2
12
.1.4
6
a
3
6
3

G e n e r a l m a n a g e r ? E i n k a u f ? F i n a n z e n
Personal

d a v u n t e r 6 C h e f k o e c h e

Kl imaanlagen ? Ho lzarbe iten ?
Sani taer

• Summe 58

16 „2 Drei Sterne Hotel? Kairo? 9O Raueme? ISO Betten

Abtei lung

General Manager
Sekretaer
Buch halt ung u.
Kcntrolle
Kueche
Res t aur an t u.
Zimmerservice
Rezeption
.Hauswirtschaft
Sicherheit
Reparatur

Summe

! Anzahl der '
{B e s c h a e f t i g t e n

l
l

9
13

16
15
18
5
4

72

B e rn e r k u n g e n

einschl. Operator und Bellman

Quelle: eigene Erhebung

Relative Verteilung des Personals auf die Abteilungen
in den untersuchten Hotels

1
i Abteilung ] Personalanteil in Prozent

Management? Einkauf? Finanzen et c.
Rezeption
Kueche
Restaurant
Hauswirtschaft

9
11
15
15
18

Reparatur? Sicherheit et c - 7
• i

- 14
- 24
- 26
- 26
- 28
- 13

Quelle: eigene Erhebung. Die Angaben in den Frageboegen Lieber die
Personalstaerke der einzelnen Abteilungen korrespondiert
selten mit der Gesamtzahl der Beschaeft igten. Am schlech-
testen waren die Angaben in Kairo. Auch waren die Abgren-
zungen der Abteilungen in den Hotels zum Teil unterschied-
lich. In dieser Tabelle sind die durchschnittlichen
angegeben Werte der Hotels in Aswan? Luxor und Kairo
zusammengefasst.
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Alle anderen Hotels (mit Ausnahme eines mit staatlichem Ma-

nagement) befanden sich in der Hand privater aegyptischer Unter-

nehmer. Nur in 6 Faellen besassen die Unternehmer mehr als ein

Hotel und nur in zwei Faellen mehr als ein zweites Hotel am

gleichen Ort. C163 Viele Hotels sind Investitionen Branchenfrem-

der, darunter besonders Bauunternehmer (sechsmal) und Haendler

verschiedener Sparten (neunmal); beides Boombereiche in den

siebziger Jahren. In vielen Hotels, mindestens der Haelfte, -

auch bei Investitionen von Branchenfremden - sind Geschaefts-

fuehrung und Eigentuemer (-familie) identisch. Dies hat zur

Folge, dass das Management vielfach keine fachliche Ausbildung
besitzt und erst die nachfolgende Generation teilweise auf ihre

Leitungsfunktion durch Ausbildung vorbereitet wird.

3. 2 Qualifizierung des Managements

Wie jeder rasch wachsende Sektor ist der Hotelsektor von einem

Mangel an qualifizierten Fuehrungskraeften betroffen. Dies

trifft auch auf die Klasse der Ein bis Drei Sterne Hotels zu.

Ein Eigentuemer (internationaler Papiergrosshaendler) sagte ex-

plizit, das schwierigste sei es, einen guten Manager zu bekom-

men. Bemerkenswert ist der Transfer von Beschaeftigten aus Ho-

tels der oberen Kategorien in die Managementebene der Hotels der
mittleren Kategorie (Tabelle 17).

Eine fachbezogene Ausbildung hatten nur 12 Generalmanager aus 11

von 46 Hotelmanagements.

16 3 Faelle: l Drei Sterne und l Zwei Sterne Hotel; l Fall: l
Ein Stern Hotel und l Volkshotel; l Fall: 3 Drei Sterne Hotel in
Marsa Matruh und l Drei Sterne Hotel in Alexandria; l Fall: Drei
Hotels in Kairo und eines jeweils in Charga, Suez und Hugharda.



12

7 Manager hatten eine breite Ausbildung im Hotelwesen in

Aegypten oder im Ausland genossen bzw. mehrjaehrige

Auslandstaetigkeit aufzuweisen. C173 5 davon leiten zu

Kapitalgesellschaften gehoerenden Hotels. Der sechste

Manager (Amerikaner) ist taetig im Drei Sterne Hotel eines

der groessten privaten aegyptischen Hotelbesitzer. Der

siebte ist Manager eines Zwei Sterne Hotels.

2 Abgaenger der Hotelschule Luxor, danach Erfahrung in ver-

schiedenen Hotels (2 Zwei Sterne Hotels in Luxor und Aswan)

1 Abgaenger der Hotelfachoberschule Aswan, danach

Ingeneurstudium in Port Said (Drei Sterne Hotel, Aswan)

2 Kursteilnehmer am London Business Institute, Kairo (Ein

Stern Hotel, Luxor; Drei Sterne Hotel, Port Said). (Zum Lon

don Business Institute siehe Anhang 3).

In 12 Hotels hatten die Manager oder Personen des oberen Manage-

ments ihre berufliche Qualifikation hauptsaechlich durch ihre

Taetigkeit in Drei bis Fuenf Sterne Hotels erworben. Die Hotels

der oberen Kategorien geben auf der Managementebene Personal an

Drei Sterne Hotels ab, die dort in verantwortungsvollere

Positionen gelangen, als ihnen dies bei Hotels der oberen Klasse

17 a) Hotelfachschule Lausanne, Schweiz, danach mehrjaeriger
Aufenthalt in Paris, Lehrtaetigkeit an der Pakultaet fuer Hotel-
wesen und Tourismus in Helwan; b) Studium an der Fakultaet fuer
Hotelwesen und Tourismus in Helwan, American üniversity of
Cairo, Fakultaet fuer Business and Adminstration, mehrjaehrige
Taetigekit in Italien und Spanien; c) Hotelfachschule in Cam-
bridge, Grossbritannien, Erfahrungen in Hotels in London und den
Niederlanden; d) Vier Jahre Taetigkeit in den USA, Lehrer in der
Hotelschule in Ismailia, Ausbildung als Lehrer fuer die Hotel-
schule Luxor durch die GTZ; e) Abgaenger des Studienganges Tou-
rismus an der Helwan Universitaet, Taetigkeit in Frankreich und
bei Fuenf Sterne Hotels in Aegypten; d und e arbeiten gemeinsam
im EGOTEL einem Drei Sterne Hotel der Pullmann Azur-Gruppe f)
Amerikanischer Staatsbuerger, der in Cornell, USA studierte; g)
Hotelfachoberschule Luxor, Hotelschulen in Daenemark und Wien
(wahrscheinlich wurden nur Kurse besucht und kein geregelter
Ausbildunggang) Dies ist der einzige Manager eines Zwei Sterne
Hotels dieser Gruppe.



13

moeglich gewesen waere. Aber auch Personal der mittleren Ebene

(Chefkoeche, Maitre d'Hotel) stammten zum Teil aus den Hotels

oberer Kategorien.

Da in den meisten Ein bis Drei Sterne Hotels noch das Eigentue-

mer(-familie)/ Manager-Modell vorherrscht haben die Haelfte der

Hoteliers ihr Fachwissen sich erst mit Uebernahme der

Leitungsposition angeeignet (Tabelle 15). Vorbildung waren vor

allem nicht hotelbezogene üniversitaetsstudiengaenge, wie Inge-

neurwesen, Rechnungswesen, Handel, Literatur, Biologie, Soziolo-

gie und anderes mehr, aber auch franzoesische Gymnasialbildung

und in wenigen Faellen auch die Erfahrung eines aelteren Famili-

enbetriebes. 4 der untersuchten Drei Sterne Hotels in Kairo zum

Teil werden mit beachtlichem Erfolg von Frauen geleitet.

3. 3 Investitionsbereitschaft

Die Investitionsbereitschaft der untersuchten Hotels ist auf-

grund der guenstigen Konjunktur der letzten Jahre und zukuenfti-

ger Wachstumserwartungen sehr hoch. Zwei Drittel der befragten

Hotels hatten Erweiterungsbauten (10 Hotels), Umbauten (8 Ho-

tels) , Generalrenovierungen oder Verbesserungen der Ausstat-

tungsmerkmale (Einbau von Klimaanlagen, Minibars u.a.m.) vorge-

nommen oder die Hotels waren in den letzten beiden Jahren erst

eroeffnet worden. 4 Hotels rueckten in den letzten Jahren eine

Kategorie (Stern) auf; in einigen arbeitet man darauf hin.C183

Nur 17 von 51 Hotels gaben an, keine bedeutenden Investitionen

ausser normalen Ersatzinvestitionen und Renovierungen vorgenom-
men zu haben.

18 In Kairo wurde ein Hotel zurueckgestuft von Drei Sterne auf
Zwei Sterne. Ein krasses Missmanagement, zumindest in den Berei-
chen Reparatur und Wartung, war bei dem Besuch deutlich zu
erkennen.
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Personalsituation

4. l Ueberblick

Die Organisation der Hotels ist ueberall relativ aehnlich. Nur

in personell und raeumlich kleinen Hotels, hauptsaechlich unter

den Ein Stern Hotels, findet man "Familienbetriebe" in denen

Familienmitglieder und Angestellten verschiedene Aufgaben wahr-

nehnera und der Eigentuemer-Manager z. T. Rechnungen selber

schreibt, kassiert und hinter der Rezeption steht, um einen Ein-

druck von der Organisation zu vermitteln, sind in Tabelle 16

zwei Beispiele einer typischen Hotelorganisation aufgefuehrt.

In den zentralen Hotelbereichen Rezeption, Kueche, Restaurant,

Hauswirtschaft sind zu gleichen Anteilen insgesamt ca. 70 % des

Personals beschaeftigt. Der Rest teilt sich je zur Haelfte in

Wartung, Reparatur, Sicherheit und Kioskverkauf sowie auf die

Bereiche Management, Einkauf und Finanzen auf. (Tabelle 17)

Im Empfang arbeiten haeufig üniversitaetsabgaenger unterschied-

licher Studiengaenge, wie Landwirtschaft, Handel, Literatur, Ar-

chaeologie u.s.w. aufgrund von Fremdsprachenkenntnisse und

erwarteten guten Umgangsformen. In mindestens 30 von unter-

suchten 48 Hotels waren Universitaetsabgaeger im Rezeptions-

bereich eingesetzt. In Luxor und Aswan hatten mindestens 63 *

(84 von 133) des Empfangspersonals studiert oder waren Studen-
ten.

Auf der mittleren Ebene (Chefkoch, Maitre d'Hotel et c. ) wird
zum Teil Personal aus Vier und Fuenf Sterne Hotels oder mit

Auslandserfahrung eingesetzt. Im Bereich der Finanzbuchhaltung
arbeiten haeufig Abgaenger von Wirtschaftsoberschulen und Absol-
venten betriebswirtschaftlicher Studiengaenge. Qualifiziertes
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Personal fuer Wartungs- und Reparaturarbeiten in Hotels ist

knapp. Obwohl hier die Mangelsituation bei den Besichtigungen

zum Teil sichtbar waren, nannten nur 2 Hotels Wartung- und Repa-

ratur als eines ihrer Hauptprobleme. Es mangelte an sauberer ge-

nauer Arbeitsausfuehrung oder die von Gaesten hinterlassenen

Schaeden waren nicht beseitigt worden.

Das Personal wird in der Regel ueber Zeitungsanzeigen und
persoenliche Kontakte rekrutiert. In Aswan und Luxor kam das ge-

samte Personal und das Management fast vollstaendig aus der nae-

heren Aswan und Luxor selber oder der naeheren Umgebung.C191

4. 2 Ausbildung

4.2.1 üeberblick

Das staatliche Ausbildungsangebot erreicht kaum Hotels mittlerer

Kategorie. Die durschschnittliche Ausbildungsrate in den unter-

suchten Hotels liegt bei 4 bis 5 ». Private Einrichtungen versu-

chen die Ausbildung im Hotelwesen zu ergaenzen. Nur im

Restaurantbereich findet man haeufiger Abgaenger von Hotelfach-
ober schulen (Hotel Secondary Schools). Durch das guenstige Ver-

haeltnis zwischen Kapazitaet der Hotelfachoberschule und dem Ar-

beitsmarkt liegt die Ausbildungsrate in Aswan bei 22 % der Be-

schaeftigten in Ein bis Drei Sterne Hotels.

19 Selbst bei Ausnahmen existierten jeweils nicht berufliche
Bindungen an den Ort ueber Heirat, Famile oder Besitz.



l Ausbildungssituation der untersuchten Hotels in Kairo

untersuchte Hotels? bei einem nur Angaben bei Kueche
LA n d Rest a u r a n t
Beschaef t igte in den 4 Hauptabteilungen

3 8 Au s g e b i l d e t e i n d e n 4 H a u p t a b t e i l u n g e n
e n t s p r i c h t e i n e r A u s b i l d u n g s r a t e v o n 4 fc

Art der
Fachausbi Idung

'Ho tel schule
Ho te 1 fachober schu 1 e
( Kochkurse >
(AUC~Kurs)

Ausgeb i Idete
Beschaef t igte gesamt

i

Kueche

9
(23)

o

319

Restaurant

25

es
284

Rezeption

•i

(1)

1
176

Hauswirt-
schaft

3

3
265

Quelle: eigene Erhebung« Von den Hotelfachoberschuelern stammten
in der Kueche 2 von der Abbasia Model School for Hotels;
im Restaurant waren 11 von der Hotelfachoberschule
Heliopolis? l von Garden City und 6 von der Abbasia Model
School for Hotels; in der Reception l von Garden City und
im Hauswirtschaftsbereich ein Abgaenger der Abbasia Model
School for Hotels.

!§•_ij?JL Ausbildungssituation der untersuchten Hotels in Luxor

18 untersuchte Hotels .
498 Beschaeft igte in den 4 Hauptabteilungen
26 Ausgebildete in den 4 Hauptabteilungen

entspricht einer Ausbildungsrate von 5

Art der
Fachausbi Idung

Lehrer 1 1 3
Ho tel schule
Ho tel fachober schu 1 e

Ausgeb i Idete
Beschaef t igte gesamti

Kueche

1
2
2

5
139

Restaurant

1
C2D 5

1O

16
65

Rezeption

1
1

2
C33 72

Hauswirt-
schaft

3

3
136 i

Quelles eigene Erhebung; 1) ehemaliger Lehrer an der Hotelfach-
oberschule Luxor; 2) davon mindestens drei Schueler der
Hotelschule Luxor im praktischen Jahr und ein Abgaenger \r Hotelschule Alexandria; 3) 48 Universitaetsabgaenger

verschiedener Stud iengaenge.



Ausbildungssituation der untersuchten Hotels in Aswan

Aswan: l E untersuchte Hotels
S19 Beschaef t igte in den 4 Hauptabteilungen

4-9-5.1 Ausgebildete in den 4 Hauptabteilungen
entspricht einer Ausbildungsrate von 22—23 *A

Art der ! Kueche
Fachausbildung j

i

Lehrer C13 ! 1
Hotelschule !
Hotelfachoberschule }S4-a5i

i
Ausgebildete !£5-£6
Beschaef t igte gesamt i 5Si i

Restaurant

14-15

14-15
65

Rezeption

5

5
CE3 61

.

Hauswirt-
schaft

5

5
41

Quelles eigene Erhebung; 1) ehemaliger Lehrer an der Hotelfach-
oberschule Aswanij S) davon 36 Universi taetsabgaenger
verschiedener Studiengaenge.



Tabe!ie_21.i Verteilung der beruflich Ausgebildeten innerhalb der
"" Untersuchungsgruppe nach Orten und Abteilungen

Untersuchungsgruppe: 5O Hotels
3S4O Beschaeft igte insgesamt

143-145 beruflichausgebiIdeteAusgebiIdete
entspricht einer Ausbildungsrate von 5 X

Ort

Aswan
Kairo
Luxor
Mär sah M.
Port Said

Piesamt

Management

2
12
it

18

Kueche

25-6
9
5
3

42-3

Restaurant

14-6
£5
16
5
1

61-2

Rezeption

5
1
2
1

*

Hauswirt .

5
3
•3

2

1-313

Gesamt

51-3
5O
30
11
1

i 143-5 " ,

Quelle: eigene Erhebung

!sLb_§!!§._Ü! Verteilung der Ausgebildeten nach
AusbiIdungsgaengen und dem hoechsten in Aegypten
erreichten beruflichen Abschluss im Hotelfach

Ort

Aswan
Kairo
Luxor
Mär sah M.
Port Said

Gesamt

Fach-
schulen
Ausland
ei:

1

3

Lehrer
von
Schulen
es:

i
1

3

5

Univer-
si tac-t

C33

1

1l

Hotel-
schule

1

9
7
1

13

.Hotel-
f achober
schule

49-51
46
17

112-4

unbe-
kannt

es:

U

"

i
Gesamt

.

- 51-3 - -
50
30
11
1

143-5

Quelle: eigene Erhebung; Es wurde jeweils nur der hoechste in
Aegypten erreichte Abschluss angegeben und auslaendische
Abschluesse nur in soweit beruecksichtigt als es keine
inlaendischen Qualifikationsnachweise sind.
1) Ausbildung nur im Ausland erhalten; 2) drei Lehrer von
Hotelfachoberschulen, ein Lehrer der Hotelschule Luxor,
ein Dozent der Universitaet HeIwan der Fakultaet fuer
Hotelwesen; 3) Abgaenger der Universitaet Helwan; 4) die
Angaben von Luxor schliessen mindestens 3 Schueler von der
Hotelschule Luxor im praktischen Jahr ein; die Abgaenger
der Hotelschule in Marsa Matruh sind alle in einem Hotel
beschaeftigt; 5) Hotelschule oder Hotelfachoberschule
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4.2.2 Ausblldungsstaetten fuer Berufsabschluesse im Hotelgewerbe

Das Ausbildungssystem im Aegypten bietet Berufsabschluesse im

Hotelgewerbe auf drei Ebenen an. (Eine ausfuehrliche Beschrei-

bung der Ausbildungsstaetten findet sich in Anhang 3).

unterste Stufe ist der Abschluss nach dreijaehriger meist

theoretischer Ausbildung in 5 Hotelfachoberschulen (Hotel Secon-

dary Schools) von denen eine privat gefuehrt wird. Zugangsvor-

aussetzung ist der Abschluss des neunten Schuljahres. Ab 1989

soll die Schulzeit auf fuenf Jahre verlaengert werden. C203

Die zweite Stufe sind zweijaehrige Ausbildungen an 5 Hotel-

schulen. Die Abschluesse werden partiell international aner-

kannt. Zugangsvoraussetzung ist der Abschluss einer Oberschule

(Secondary School).

Ebenfalls nach dem Abschluss der Oberschule ist ein drei-

jaehriges Studium der Fachrichtung Hotelwesen in Alexandria und

Helwan moeglich. Moeglichkeiten einer praktischen Ausbildung

sind begrenzt. Nur ein einziger Absolvent der Helwan-Universi-

taet ist als General Manager innerhalb der Untersuchungsgruppe

taetig.

Das Angebot berufsbildender Einrichtungen kommt Hotels der

mittleren Kategorie nur in geringem Masse zugute. Von 50 unter-

suchten Hotels hatten 16 keine Erfahrung mit Personal von

Hotelfachoberschulen oder Hotelschulen. Unter den 3.240 Be-

schaeftigten in den untersuchten Hotels befanden sich nur 5 * -

143 bis 145 Beschaeftigte - ,die eine formale Ausbildung im Ho-

telwesen genossen haben (Tabelle 21) . Davon besuchten ueber 4/5

20 Abd el-Wahab Farag, General Manager der Abteilung Hotelschu-
len der Egoth: Bemerkungen zu Hotelschulen, Vortragsmanuskript
zum Seminar "Quality Improvement in Two and Three Star Hotels"
vom 1. 10. 1989
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(82 X) der Ausgebildeten in den vier Kernbereichen (Kueche, Re-

staurant, Rezeption, Hauswirtschaft) eine Hotelfachoberschule.

Nur sehr wenig Abgaenger von Hotelschulen arbeiteten in Drei und

Zwei Sterne Hotels (Tabelle 22).C213

Einsatzschwerpunkt der Absolventen von Hotelfachoberschulen ist

der Food & Beverage Bereich, der Restaurant, Bar und Zimmerser-

vice sowie Kueche umschliesst. Nur wenige Fachoberschulabsolven-

ten sind im Empfang und in der Hauswirtschaft taetig (Tabelle

22).

Waehrend in Kairo und Luxor der Anteil der im Hotelfach Ausge-

bildeten an den Beschaeftigten nur bei 4 und 5 % liegt (Tabelle

18 und 19) , ist der Anteil der Ausgebildeten in Aswan (Tabelle

20) in Ein bis Drei Sterne Hotels sehr hoch und liegt bei 22 bis

23 X. Grund dafuer ist das guenstige Verhaeltnis zwischen Kapa-

zitaet der oertlichen Hotelfächoberschule zum Arbeitsmarkt. In

Luxor und Kairo, Orte mit weit groesserer Nachfrage Hotelfach-

kraeften, absorbieren Vier und Fuenf Sterne Hotels das Angebot

an ausgebildeten Kraeften.

Meinungen der Hoteliers ueber ausgebildete Kraefte gehen

auseinander. Zwar wird fehlende Ausbildung als eines der Haupt-

probleme im Hotel angesehen, andererseits wurde - neben Kritik

an fehlenden praktischen Kenntnissen - geaeussert, Ausgebildete

passten sich nicht dem eingespielten Betriebsablauf an, abgese-

hen von hoeheren Lohnvorstellungen. Unausgebildete liessen sich

besser anleiten und waeren loyaler. Moeglicherweise verbirgt

sich hinter dieser zurueckhaltenden Einstellung eine gewisse Un-

sicherheit der Gruendergeneration gegenueber ausgebildeten

Kraeften.

21 Ein Teil der in den Tabellen angegeben Hotelschueler
absolvieren nur ihr Praktisches Jahr in den Hotels.
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Ausgebildtete Lehrer berufsbildender Einrichtungen haben auf dem

Arbeitsmarkt gute Chancen in Fuehrungspositionen zu gelangen.

Die durch die Lohnstruktur im oeffentlichen Sektor verursachte

Abwanderung verschlechtert die Qualitaet der Ausbildung in den

Hotelfachoberschulen und Hotelschulen.

ein Dozent der Helwan üniversitaet und ein Lehrer der
Hotelschule Luxor arbeiten als Manager in grossen Drei
Sterne Hotels.
Bedingt durch die schlechten Gehaeiter arbeiten Drei Lehrer
von Hotelfachoberschulen als Chefkoeche und einer als Maitre
d'Hotel in Zwei und Drei Sterne Hotels.

4.2.3 Fachbezogene Fortbildungskurse

Unter den befragten Managern kannten wenige externe

Fortbildungskurse fuer die Leitungsebene, die von aegyptischen

oder von europaeisehen Instituten angeboten wurden.

Als Aus- und Fortbildungsform fuer Beschaeftigte ohne Lei-
tungsfunktion waren in Kairo Kochkurse bekannt, die aber
schon vor dem jetzigen Arbeitsverhaeltnis absolviert wur-
den. In Luxor und Aswan kannte man nur Kurse zur Feuerbe-
kaempfung.

Auf der Managementebene besteht ein hoher geaeusserter Bedarf an

Fortbildung. Die Moeglichkeiten in Aegypten sind begrenzt, des-

halb versuchen einige Eigentuemer/ Manager auf Kursangebote von

Fachschulen in Europa auszuweichen. In Kairo bietet das London

Business Institute mehrwoechige Kurse fuer verschiedene Manage-

mentbereiche an (siehe Anlage 3). Ein Interviewpartner berichtet

von dreimonatigen Kursen an der American University in Cairo, an

der Faculty for Business and Administration. Mehrmals aeusserten

Eigentuemer/Manager, dass sie jede Gelegenheit von inlaendischer

Fortbildung in Form von Seminaren oder Tagungen wahrnaehmen. 4

Soehne von Hotelgruendern, die zum Teil schon das Hotel leiten,
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besuchten Fachschulen in Europa oder planen, dort Kurse zu besu-
chen.

4.2.4 Qualifizierende Erfahrung

Zwei und Drei Sterne Hotels bieten die Moeglichkeit in mittlere

Fuehrungspositionen zu gelangen, wenn Mitarbeiter Erfahrungen in

Vier und Fuenf Sterne Hotels vorweisen koennen. Die meisten Ho-

tels der Zwei und Drei Sterne Kategorie hatten Chefkoeche und

Maitre d'Hotel - zum Teil auch Empfangs- und Hauswirtschaftslei-

ter - ,die Erfahrung in Vier und Fuenf Sterne Hotels gesammelt
hatten. Dieser Know-How Transfer von den Luxushotels zu denen

mittleren Niveaus ist fuer die berufliche Qualifikation des ge-

samten Personals wichtig, da die in grossen Hotels Erfahrenen

zum groessten Teil als Ausbilder fungieren.

Der Anteil der Beschaeftigten in Vier und Fuenf Sterne Hotels

Erfahrenen nimmt bei Zwei Sterne Hotels schon etwas ab und bei

Ein Stern Hotels stammen die Angestellten "mit Erfahrung" nur

noch selten aus Hotels hoeherer Kategorien.

4. 2. 5 Interne Ausbildung

Die interne Unterweisung des Personals ist die wichtigste Form

der beruflichen Ausbildung. Sie ist wenig formalisiert und be-
schraenkt sich auf Erklaeren und Ueben.C223 Die Qualitaet die-

ser Form der Ausbildung ist abhaengig von der beruflichen Quali-

fikation der mittleren Fuehrungsebene und des Managements.

22 Abgesehen von dem zur Pullmann Azur Gruppe gehoerenden Drei
Sterne Hotel Egotel in Luxor.
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Nur in einem Kairiner Drei Sterne Hotel war der Ausbil-
dungsbereich soweit Normalisiert, dass im Restaurantbereich
freitags und sonntags je eine Stunde freigehalten wurde
fuer Training des Restaurantpersonals. Ein Hotelier in
Luxor gab an, dass er eine Zeitlang einen Koch aus einem
Fuenf Sterne Hotel beschaeftigte, um sein Personal einzu-
weisen.

4. 3. Doppelbeschaeftigunq

Viele Arbeitnehmer suchen sowohl eine Anstellung im oeffentli-

chen Sektor als auch eine zweite Beschaeftigung in der

Privatwirtschaft. Die geringe Bezahlung im Staatssektor wird
aufgrund einer hohen Praeferenz fuer Arbeitsplatzsicherheit und

der - wenn auch geringen - Sozialleistungen akzeptiert. Das Ho-

telgewerbe bietet besonders in der Nachmittags- und Nachtschicht

Arbeitsplaetze. C233 Einzelangaben aus Luxor lassen auf einen

nicht unwesentlichen Anteil schliessen.

Drei Sterne Hotels - 35 Beamte von 50 Angestellten
- 6 Beamte und 4 Angestellte aus dem
Privaten Sektor von 76 Hotelangestellten

- 10 bis 15 Beamte von 45 Angestellten

Zwei Sterne Hotels - ca. 8 Beamte von 40 Angestellten
- 5 Beamte von 22 Angestellten

Ein Stern Hotel - 12 Beamte von 22 Angestellten

Zum Teil tragen Doppelbeschaeftigungen auch zum Know-How-Trans-
fer bei. In Luxor, wo das Angebot an qualifizierter Arbeitskraft

im Hotelgewerbe sehr knapp ist, arbeiten vier Koeche aus staat-

lichen Fuenf Sterne Hotels in einem zweiten Arbeitsverhaeltnis
in einem Hotel mittlerer Kategorie.C243

23 Zum Beispiel ein Kellner in Luxor: Beamtengehalt LE 150,
Kellnergehalt LE 100 zuzueglich Trinkgelder
24 Einmal in eimem Drei Stern Hotel, einmal in Zwei Sterne Ho-
tels und einmal in einem Ein Stern Hotel. Die Koeche stammen aus
zwei staatlichen Fuenf Sterne Hotels. Das eine davon ist aller-
dings vor Kurzem von einer englischen Managementgesellschaft ue-
bernommen worden. Ein fuenfter Koch aus einem privat gefuehrten



Die Ansichten der Manager ueber Beamte als Angestellte gehen

weit auseinander:

So wurde betont, dass Beamte nach acht Stunden Arbeit zu
muede seien, um weitere acht Stunden gute Arbeit zu lei-
sten. Auch wenn das Management Angestellte mit nur einem
Arbeitsverhaeltnis vorzieht sehen viele Hotels es als un-
vermeidlich an Beamte einzustellen, insbesondere im Emp-
fang, aufgrund der hohen Absorption des Staatssektors von
üniversitaetsabgaengern.

Andere Hoteliers betonen die Vorteile durch die Anstellung
von Beamten. Durch das Basiseinkommen im Staatssektor
akzeptiere der Beschaeftigte fast jedes zusaetzliche Ein-
kommen und sei so billiger; Sozialversicherungsbeitraege
seien nicht abzufuehren; um seine Anstellung im Staatssek-
tor nicht zu gefaehrden, werde der Beschaeftigte sich
nichts zuschulden kommen lassen, und durch gute Beziehung
zur oertlichen Verwaltung liessen sich eventuell Probleme
einfacher loesen.

4. 4 Problem der mangelnder Ausbildung

Zwei Drittel der befragten Hotels (32 von 50) sahen Mangel an

beruflicher Qualifikation und kontinuierliche Fortbildung des

Personals als eines ihrer Hauptprobleme an (Tabelle 23). Vor al-

len anderen Bereichen stellt sich das Problem am dringlichsten

im Restaurant und Service Bereich. Am zufriedensten war man -

ausser in Luxor - mit der Ausbildungssituation im Empfang, ver-

mutlich aufgrund des hohen Akademikeranteils. Die Personalfluk-

tuation, die 4/5 der Hoteliers als eines ihrer Hauptprobleme be-

klagten (Tabelle 24) , ist mit dem der Ausbildung eng verbunden;

der Restaurant und Service Bereich ist vor allen anderen Abtei-
lungen am staerksten betroffen und macht Klagen ueber den Aus-
bildungsstand begreiflich.

Fuenf Sterne arbeitet im Zweiten Anstellungsverhaeltnis in einem
Zwei Sterne Hotel.



sifeiL!Ig--.§!! Problem der fehlenden Ausbildung

50 Hotels Grundgesamtheit
32 Hotel B P die fehlende Ausbildung als Problem ansahen

besonders in den Bereichen
10 Restaurant
4 Kueche
& Rezeption (4 mal davon in Luxor)
5 Hauswirtschaft

Quelles eigene Erhebung; Doppel antworten waren moeglich

Problem der Personalfluktuation

5O Hotels Grundgesamtheit
40 Hotels? die Personalf luktuat ion als Problem sahen

besonders waren die Bereiche betroff ten
18 Restaurant? Bar Service? Zimmerservice
6 Kueche (fuenfmal in Luxor)
7 Rezeption
3 Hauswirtschaft

Quelles eigene Erhebung; Doppelantworten waren moeglich

Rangliste der Abteilungen in denen eine
Qual i taetsverbesserung fuer noetig gehalten wird

! Rang

1
B
3
4
5

Management

0
1
3
S5

Kueche

10
14
9
3
1

Restaurant

13
17
7
4
o

Rezeption

11
5
S
10
1

Hauswirtschaft

8
7
5
10
a

Summe ;

*43
30
*30
E9

i
Quelles eigene Erhebung; Diese Frage wurde nicht immer vollstaen-

dig ausgfuellt. * Ein Hotel vergab eine Rangstufe zweimal
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Aus dem verstaendlichen Wunsch, sich beruflich und finanziell zu

verbessern, wandern viele angelernte Kraefte zu den Vier und

Fuenf Sterne Hotels oder in Oberaegypten auch zu den Hotelschif-

fen ab. Ein Kairiner Drei Sterne Hotelbesitzer beschrieb die Ho-

tels seiner Kategorie ein "Trainingscenter" der grossen Hotels.

Zum Teil aeusserten Drei Sterne Hotelmanager mit einem gewissen

Stolz, dass das bei ihnen ausgebildete Personal in den als be-

sonders qualifiziert gilt. Manche Hoteliers betonten, dass sie

das Problem der Personalfluktuation durch Anreizsysteme C253 und

(z. T. familiaeren) Fuehrungsstil in den Griff bekaemen.

Die Hotels wurden befragt, in welchem Bereich sie sich

Qualitaetsverbesserungen wuenschten (Tabelle 25) . Erste Priori-

taet genoss der Food and Beverage Bereich, insbesondere der von

Fluktuation und mangelnder Ausbildung am staerksten betroffene

Restaurant- und Bar- und Zimmerservice. Damit geht der Wunsch,

eine entsprechende Kueche anbieten zu koennen, einher. Nachge-

ordnet, aber immer noch deutlich hervorgehoben wird der Empfang,

der als die Visitenkarte des Hotels gilt. Hier wurden insbeson-

dere die Fremdsprachenkenntnisse bemaengelt. Waehrend Englisch

ueberall gesprochen oder zumindest verstanden wurde, war dies

bei Franzoesisch nur noch in 28 von 48 Hotels der Fall. Die eng-

lischen Sprachkenntnisse waren in Oberaegypten bedeutend

schlechter als in Kairo.C263 Wenn franzoesisch gesprochen wurde

- meist in Hotels koptischer Besitzer - so waren die franzoesi-

schen Sprachkenntnisse besser als vorhandenen Englischkennt-

nisse. Deutsch wurde nur in 5 Hotels verstanden und Italienisch

nur in 3.

25 In mehreren Hotel wurde als AnreizSystem benannt, dass man
grundsaetzlich einen hoeheren Lohn als den gesetzlichen zahle.
Bei Fehlverhalten der Angestellten wuerde er entsprechend ge-
kuerzt.
26 Waehrend die Interviews in Kairo zum Teil noch auf Englisch
gefuehrt wurden, waren sie im Sueden nur noch in Arabisch moeg-
lich.
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Der Hauswirtschaftsbereich nimmt auf der Rangliste (Tabelle 23)

der noetigen Qualitaetsverbesserungen bei den meist maennlichen

Hotelmanagern eine untergeordnete Stellung ein, obwohl zum Teil

Sauberkeit speziell im Sanitaerbereich bei den Hotelbesichtigun-

gen noch Wuensche offen liess.
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5 Ausbildungsprojekte zur Qualitaetsverbesserung fuer Ein bis

Drei Sterne Hotels ._

5. l Meinungsbild des Managements zu Ausbildunosproiekten

Einfuehrung kostenpflichtiger Fortbildungskurse fuer Hotels der

mittleren Kategorie im Hotelbereich waeren eine Innovation in

Aegypten. Das noetige Problembewusstsein in Ausbildungsfragen

ist bei den Hoteliers vorhanden prinzipiell werden Kursangebote

als adaeguates Mittel zur Qualitaetsverbesserung angesehen.

Allerdings werden Ausbildungsangebote fuer die Leitungsebene und

das Personal unterschiedlich bewertet.

Trotz des Problembewusstseins in der Ausbildungsfrage auesserten

24 Hoteliers - aller drei untersuchten Kategorien - Vorbehalte,

einen finanziellen Beitrag fuer Ausbildungskurse fuer das Perso-

nal zu leisten, weitere zogen eine Beteiligung in Zweifel. Ihre

Gruende dafuer waren:

keine Finanzierung einer externe Weiterbildung, die zur
Abwanderung des Personals fuehren koennte;
Schwierigkeiten den Eigentuemer oder die Eigentuemergesell-
schaft von der Notwendigkeit solcher Kosten zu ueberzeugen;
geringe finanzielle Belastbarkeit kleiner Hotels.

Dagegen wurde eine hohe Bereitschaft zur Teilnahme an Fort-

bildungskursen des Managers oder Eigentuemers geaeussert.

Eine Verbesserung der AusbildungsSituation in Ein bis Drei

Sterne Hotels erfordert daher auf der Leitungs- und der Perso-

nalebene unterschiedliche Ansaetze.
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5. 2 Foerderung der beruflichen Qualifikation des Personals

in Ein bis Drei Sterne Hotels

Ein selbststaendiger Beitrag zur Verbesserung der beruflichen

Qualifikation der Beschaeftigten von Seiten der Hotels ist nicht

zu erwarten. Eine Verbesserung der Ausbildungssituation in Ho-
tels mittlerer Kategorie ist deshalb nur durch eine

Kapazitaetsausweitung, Verbesserung der Ausstattung und Staer-

kung des Lehrkoerpers in staatlichen oder privaten Hotelfach-

oberschulen erreichbar. Diese Schulen stellen eine einfache

Grundausbildung fuer das Hotelwesen zur Verfuegung. Das guen-

stlge Verhaeltnis der Abgaenger der Hotelfachoberschule zum ge-

samten Personal in Ein bis Drei Sterne Hotels in Aswan (Tabelle

20) zeigt, dass bei genuegender Ausbildungskapazitaet auch die

AusbildungsSituation in den Zwei und Drei Sterne Hotels verbes-

sert wuerde.

Allerdings waere eine Verbesserung der Qualitaet in Hotels mitt-

lerer Kategorie dadurch nur langfristig und kaum messbar zu

erreichen. Bestehende Schwaechen im Management der Hotels blie-

ben durch unterstuetzung von Hotelfachoberschulen unberuehrt.

Initiativen in diese Richtung waeren von Strukturschwaechen des

aegyptischen Ausbildungssystems und der Bildungsadministration
nachhaltig betroffen.

5.3 Verbesserung des Leistungfaehiokeit der Hotelmanagements

Der Managementbereich ist der Schluessel zur Verbesserung der

Gesamtsituation der Ein bis Drei Sterne Hotels. Portbildungsan-
gebote stiessen bei den Befragten auf reges Interesse.

Zielgruppe: Leitungsebene der 279 zur Zeit bestehenden Ein bis

Drei Sterne Hotels. Mit einer Zunahme von Hotels dieser Katego-
rie ist bei wachsendem Massentourismus in Aegypten zu rechnen,
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als preiswerter Alternative zu Vier und Fuenf Sterne Hotels. Die
bestehenden Hotels gehoeren fast alle mittelstaendisehen

aegyptlsehen Geschaeftsleuten. Die meisten Manager hatten keine

ausgewiesene berufliche Ausbildung genossen, sondern sind durch

Besitz und Erfahrung in ihre Position gekommen. Die mittlere

Ebene (Chefkoch Maitre d'Hotel u. s.w. ), oft in den Hotels hoehe-

rer Kategorie erfahren, gehoert aus genannten Gruenden ebenfalls

zur Zielgruppe. Sie ist eng mit dem Hotel verbunden und ihre
Fluktuation gering. Eine Investition in die Fortbildung dieser

Gruppe waere ein abschaetzbares Risiko fuer die Hotelleitung.

Ziel waere Staerkung der vorhandenen Managementfaehigkeiten und

Heranfuehren an internationale Standards, um die Konkurrenz-

fähigkeit der Hotels mittlerer Kategorie bei wachsendem organi-

siertem Massentourismus gegenueber Vier und Fuenf Sterne Hotels
zu staerken. Unterziele waeren:

Entwicklung und kontinuierliche Aufrechterhaltung von

Qualitaetsstandards in Organisation C273, Verpflegung,

Unterbringung, Service, Sauberkeit u. s.w.;

Verbesserung der Zusammenarbeit mit auslaendisehen

Reiseveranstalten (z. B. fremdsprachliche Korrespondenz,
Reservierungsbestaetigungen u. s.w.);

Verbesserung der Personalfuehrung (z. B. Anreizsysteme um

Fluktuation verzubeugen);

Paedagogische und fachliche Verbesserung des "on the Job"-
Trainings;

u. s. w.

Durch fuehrungsmoegli chkei ten; Aufbau eines Aus- und
Fortbildungsinstitutes fuer Hotelwesen, das regional ein modula-
res Kursprogramm - zugeschnitten auf die Situation von Ein bis
Drei Sterne Hotels - anbietet. Aufgrund der besseren Infrastruk-
tur bietet sich Kairo als zentraler Sitz der Institution an. Das

27 vgl. Anmerkung 8
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Programm sollte in der ersten Phase hauptsaechlich auf den Fort-

bildungsbedarf der Leitungsebene zugeschnitten sein und koennte

in einer zweiten Phase auch weitere Ausbildungsangebote bereit-

stellen.

Kontakte zu Reiseveranstaltern koennten durch das Institut

vermittelt werden. Daneben ist die Vermittlung ausgebildeter

aegyptischer Fachkraeften, die auf Anforderung in Hotels Trai-

ningsstunden abhalten, vorstellbar.

Das Institut sollte weitgehend unabhaengig von direkter staatli-

cher Administration sein, um flexibler auf den Bedarf der priva-

ten Hotelwirtschaft reagieren zu koennen.

Indikatoren der Zielerreichung; Anteil der Betten in Hotels

mittlerer Kategorie an der Bettenanzahl in Touristikhotels, An-

teil von Gruppenreisenden an den Gaesten insgesamt, Befragung

von Gaesten und internationalen Reiseveranstalter, Teilnehmer-

zahl an den Kursen, Hotelbesichtigungen.

Traegerinstitutionen; Im staatlichen Bereich waere die Egyptian

General Organisation for Tourism and Hotels (EGOTH) ein An-

sprechpartner, dem bislang drei Hotelschulen unterstehen. Da es

sich nicht um eine regulaere Hotelschule handeln sollte, waere

eine Beteiligung des Ministeriums fuer Bildung zu pruefen, dem

ebenfalls zwei Hotelschulen unterstehen und das fuer die Kon-

trolle freier Bildungstraeger zustaendig ist. In den Veran-

staltungsorten bietet sich eine Kooperation mit oertlichen Ho-

telfachoberschulen und Hotelschulen an.

Neben Projektpartnern im staatlichen Sektor ist eine Beteiligung

des privaten London Business Institute (LBI), Kairo, zu empfeh-

len, das 12 Jahre Erfahrung mit der Durchfuehrung von fuenf- bis

zehnwoechigen Kursen fuer die Leitungsebene speziell von Vier
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und Fuenf Sterne Hotels hat. Durch eine Zusammenarbeit koennten

private Initiativen im Bildungssektor gestaerkt werden und eine

gewisse Unabhaengigkeit von Regulationen staatlicher Administra-

tion erreicht werden. In der Vergangenheit hatte das LBI Drei

Sterne Hotels mit geringer Resonanz angesprochen, vermutlich we-

gen des mehr auf den Bedarf der Hotels oberer Kategorie zuge-

schnittenen Kursprogramms.L283

Eine Vereinigung von Hotels mittlerer Kategorie waere als Trae-

gerverband eines solchen Instituts wuenschenswert. Sie koennte

Oeffenlichkeit schaffen und als Diskussionsforum Inhalte festle-

gen.

Qualifikation des Managements: Das Management der Institution

sollte aus Fachleuten im Hotelwesen bestehen. Ein deutscher Ex-

perte sollte moeglichst ueber Arabisch Kenntnissen verfuegen, da

die fremdsprachliche Faehigkeiten der Zielgruppe oft nicht

ausreichend sind und eine direkte Kommunikation auf Management-

ebene zwischen dem Institut und den Hotels wuenschenswert ist.

Dozenten; Dozenten sollten aus Aegypten stammen. Es sind ausrei-

chend erfahrene Mitarbeiter in Vier und Fuenf Sterne Hotels und

qualifizierte Dozenten in den Hotelschulen und in der üniversi-

taet Helwan vorhanden. Durch Einbeziehung von Fuenf Sterne Ho-

tels und Hotelschulen koennen Dozenten lokal in den Kursorten

gewonnen werden. Leistungen sind auf Honorarbasis zu vergueten,

um eine Flexibilitaet im Lehrkoerper zu gewaehrleisten.

Kursangebot; Das Kursangebot ist von einem Hotelfachmann in

Kooperation mit Hoteliers oder einem Interessenverband der Ho-

tels zu erarbeiten. Es sollte Angebote zu Hotelorganisation,

28 Ein Teilnehmer an einem dreimonatigen Kurs innerhalb der Un-
tersuchungsgruppe kritisierte den Zuschnitt der Kurse auf Vier
und Fuenf Sterne Hotels.
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Kostenrechnung, Marketing, (fremdsprachliche) Korrespondenz und

Kommunikation mit Reiseagenturen, Personalfuehrung und

Paedagogik, zur Kapazitaetsplanung und Reservierung, zur Er-

wartungshaltung auslaendischer Gaeste sowie Kurse zum Food and

Beverage Bereich und Hauswirtschaft u.a.m. enthalten.

Von den Hoteliers gelegentlich angesprochene Sprachkurse gehoe-

ren nicht zum Aufgabenbereich des Instituts, da Spracherwerb

eine anders geartete langfristige Lernmotivation voraussetzt als

Kurse fuer Hotelwesen. Allerdings sollte die Erreichbarkeit von

Sprachkursen ausserhalb Kairos und Alexandrias geprueft werden

und deren Einrichtung durch Drittorganisationen gegebenenfalls

angeregt werden. C293 Sprachkurse in Englisch und Franzoesisch

werden zum Teil von oertlichen Haeusern der Kultur angeboten.

Unterrichtsprache; Arabisch, da die Hoteliers besser den Kursen

folgen und aktiv an Diskussionsprozessen teilnehmen koennen.

Kursmaterialien: Nach Aussagen der Leiter und Mitarbeiter der

besuchten Ausbildungseinrichtungen gibt es kaum Lehrmaterialien

fuer das Hotelwesen in arabischer Sprache. Sinnvoll waere eine

Erarbeitung oder üebersetzung fremdsprachlicher Unterrichtsmate-

rialien. C303

29 In Luxor wurden vor einigen Jahren Deutschkurse fuer
Hotelpersonal in den einigen Fuenf Sterne Hotels von einer in
Luxor lebenden pensionierten deutschen Lehrerin angeboten. Nach
anfaengllch geauessertem hohen Bedarf und reger Teilnahme lies s
das Interesse nach kurzer Zeit stark nach, im wesentlichen des-
halb, weil - nach Ansicht der Lehrerin - das Erlernen der Spra-
che einen kontinuierlichen Arbeits- und Zeitaufwand erforderte,
den viele nicht bereit waren neben der Arbeit zu leisten.
30 In der Abbasia Modellschule fuer Hotels und Tourismus wurde
folgendes Englischlehrbuch fuer das Hotelwesen benutzt: M. C.
Coles, B. D. Lord: The Savooy English Course for Catering
Industry, Savoy Educational Trust, 1973
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Kursgebuehren: Die Kursgebuehren sollten kostendeckend sein.

Kursgebuehren des LEI, die nach Angaben des General Managers ko-

stendeckend sind, betragen fuer einen Kurs zu 30 Unterrichtstun-

den LE 60 bis LE 100.

Orte der Kursangebote: Die Kurse sollten in den Orten der zu

foerdernden Hotels stattfinden. In Luxor und Aswan wurde haeufig

ein Interesse an Kursen und Seminaren nur bekundet,. wenn sie

auch am jeweiligen Ort stattfaenden.

An vielen Kursorten befinden sich Hotelfachoberschulen und

Hotelschulen, mit denen eine Zusammenarbeit im Hinblick auf

Vorbereitung der Kurse, unterrichtsraeumlichkeiten und Angebot

von Lehrveranstaltungen empfehlenswert ist. Besonders in den Ho-

telschulen bestehen zum Teil hervorragende unterrichtsraeumlich-

keiten. Ebenso koennen Kurse in oertlichen Hotels abgehalten

werden.

Kursdauer; Fallweise mehrtaegige Intensivkurse oder Seminare und

kurse mit 5 bis 10 woechige Dauer mit ca. 3 Doppelstunden pro

Woche. Mehrwoechigen Kurse dieser Art haben sich beim LEI be-

waehrt.

Kurstermine; Die unterschiedlichen Saisonzeiten in den Regionen

Aegyptens kommen der Arbeit eines landesweit arbeitenden Insti-

tuts entgegen. In Oberaegypten ist eindeutig der Hochsommer der

guenstigste Zeitraum, da der winterliche Kulturtourismus ab Ok-

tober beginnt. Die neuen touristischen Gebiete um Hurghada haben

ebenfalls einen deutlichen Wintertourismus, der in den Monaten

um Weihnachten und Ostern gipfelt. Der Norden Aegyptens, Marsah

Matruh, Port Said, Sinai und mit Einschraenkungen auch Alexan-

drien haben im Sommer Hochsaison. Hier wuerden sich Kursangebote

im Winter anbieten. In Kairo gibt es 2 Hauptsaisons (siehe An-

hang 2: Belegungsraten der Touristikhotels): den winterlichen
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Kulturtourismus verbunden, mit Hoehepunkte im Dezember/ Januar

(Weihnachten) und Maerz/ April (Ostern), und den arabischen

Vergnuegungstourismus von Juli bis September. Deshalb bieten

sich Kurstermine in den üebergangszeiten Mai/ Juni und Mitte

September bis Mitte November an.

Implementierungsphase; Da externe Fortbildungsangebote fuer Ho-

tels mittlerer Kategorie eine Innovation darstellen, erscheint

es notwendig ein- bis zweitaegige Seminare an geplanten Kursor-

ten vor Einfuehrung von Kursen fuer Hotelmanager durchzufuehren.

Dabei ist die Entstehung einer oertlichen InteressensVertretung

der Hotels mittlerer Kategorie wuenschenswert.

Zur Einladung, Vertrauensbildung und Vorstellung der neuen

Institution ist eine persoenliche Vorsprache notwendig. In Kairo

entschied sich ein Teil der Hotelmanager erst zur Teilnahme am

Anfang Oktober veranstalteten, oben erwaehnten, Seminar nach

Durchfuehrung eines Interviews und Vorstellung der Ziele des Se-

minars und der GTZ. Die Vollerhebung in Aswan und Luxor stiess

auf eine hohe Kooperationsbereitschaft der Hoteliers und durch

die persoenliche Vorsprache wurde eine Vertrauensbasis fuer wei-

tere Aktivitaeten geschaffen. C313

31 Zeitdauer der Vollerhebung aller Ein bis Drei Sterne Hotels
in Aswan zwei Arbeitstage und in Luxor drei Arbeitstage.
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3.S.5 Front_0ffice

number of staff

vocational training of t: he fr o n l, office m a nag er

graduate frorn a uni vers-i ty ? which faculty

graduate from a hofcel «chon!? nh ich

e x p e r i c? n c. e d in o t h c? r h o t e l ?.»? w h i. •:::: h

trained on the job

Ho w many of t he r es t l -i •.;••• -e -3 <=\"<^<::i ?l vocational training?

number of graduates from a university

number of graduatos; from a h o t ei. s c ho o l

n u m b e r o f t r < •». i n n <::! o n ^ l ; - :> i n h -~ \-, ̂  f f

k n o M l e cl g e o f f o r e i g n 1. ~> n g u a g eng l i sh

french

g P» r m # n

o t her

wh ich s

3 . £? . 5 L u nd «

n umher of B t äff

vocational training o f >• h «̂ ? er H i P? f n f l: h f ̂ l-» o u s e k e e. p i n g

depa.rtitrent

graduate from a i.m.i verr»; •'• ty ? "-'''' i •'. l'» facuüty

graduate from a hotel -:--c h o o l ;• which

experienced in otlier |tc-tE-1.5 ? '.-'hj. ch

t r a i n e d o n t h e ,i o l >

How many of the rest h •••••/r- ^ --pv?'-i •? l vocat ional training?

number of g r a d i • ~< t r»« fr •••m -i u ni ••••'-•>»-s i t v-

number of grad'.'^tT-*» fi ••.•••/! .,-. !(..,' el ^clu««.'!

number of trained r.n t'->e joh «täff



! 3.2.7 other departments (store-keeper ? security* maintenance) !
l 'i number of 5täff [
• ... ZZUZZ ._'

r

*f Experience with Vocational Training
« h

. . ^

! 4.1 Have you any experience H i t; h hohe! «chool trained staff? !

Yes Mo _ j
i
i

i"̂  Ŷ ?̂ please answer the follouing questions: '
•

Which department are thev emp]oyed in the hotel? !
|
i

In which school they are graduated? !
t

______„_ _-_._______._______».•._.»._ '
i
i
i

The employees coming from t h i. s ^chool !
i

are well trained in pr^c-vical and theoret ical knowledge. !
•

^ lack of practical knoi\il*-?dge. !
t

| practically and theovet ical l y not i."el l— trai ned . j



2 Have you any experience with external short time course

(duration one o r t wo week s)?

Yes Mo

lf yesj please answer the fo l I. o'-ii. ng qu.es t i ons:

They are used t o improve which clepar tment of your hotel?

Which ins t i t u t e h a s o f f e r e d !; h i.:» c. o u. r s e ?

Results of the courses

The Hotel profits from the cou.rses.

No visible result.

They are a waste of time e.nd money.

T h e p a r t i c i p a n t s M o v e d t o o l" h e r h o t <? l «s

S Staff Problems

5nl In which fields is the hotel fac. l n g 3 er i o u. s shortages of

skilled and wel1-trained staff?

management ? accouvit ancy -. p'.'i-cha~ irig et al .

kitchen

r e s t a u r a n t / bar s e r v i. c e

front office

h o u s e k e e p i n g / l a u n d r y



n_i3r^

l 5.2.1 frequency of staff turnover i s a. main p r ob lern.

S . Yes Mo

i
' i"f YJaLI* which departmemt IB most affected !
i t
( Where do the staff m/äi.ni.':__ wove to? (

! fco o ther E or 3 stars hotels. !
r t
! to 4- o r 5 stars hotels. !

! o t h «r? r n on ho tel—related jobs i
t i
! arab countries !

:/ j I clonM: know. \. _____ . ________ ___'

l l

5.2.2 Lack of skill (vocational kv-iowledge) is a main prob lern. !

Yes No !

i
J if .̂ss especially in which departmenjt |• __,_______^__~ ___,_____,____,_,.„_____,________,____. in iz _, ~ _____«_ m __,__.__,__.__. __.__,__.-_.-.-.__.__.'

! 5.2.3 Lack o f discipline i& a m -R i n p» o b l e m . !

,' Yes Mo j

,2.4. Are there other main prob lern«- not listed ataove?

Wh ich?



g

5.3 In which area do you. feel a major need of quality improvement? !
i

( P l e a s e s e l e c t n u m b e r s o n e t; o f | •/ e t o c r e a t e a r a t i n g — l i s t !

for the five departments)

high 1-P-3-H 5 low j
,

Management (supply-i bookkeep i. ng et a.) !

kitchen !
i

restaurant/bar service !

front office j

} housekeep i ng and lau.ndry }

5.4- Do you think that one or more "nr-!̂ " courses a t vocational

training Institutes can be s»..« i t .•?!::• le means for such improvement?

Yes No j

i

5.5 Which monthes will be suitable •'•>! the ab s e nee of the

e m p l o y e e s for a 11 e n d i n g a t s 11 r: h c o '..j r =~, e s ?

«spring

:::•! l M,-jj >•? * " __

r-i.rf,er- ' j



5.6 Would you be prepared to send stäff to take part at training !
i

courses? !

Yes No f
i
i

if Yes-i are you prepared to pay any financial contribution to !

such training courses? l

Yes No i
•

if No j why not; !

the hotel iJJ.11. not earn a benef i t because the !

stäff will move at-iay !
i

the oi-mer I-IQU l rln' t agree !

other rea«on«? r »h ich !

' " i



Anhang 2:

Kapazitaetsauslastung der Touristikhotels

Quelle: Ministry of Tourism, Information Center

Egypt Tourism in Figures 1987

Cairo, ohne Jahr (1989)

1. Hotel Occupancy Rates per Room according to Area 1985 - 1987

2. Hotel Occupancy Rates Per Room according to Category and

Area 1985 - 1987

3. Cairo Hotel Residents according to Category 1987

4. Hotel Nights in Cairo according to Category 1987

5. Occupancy Rates of Hotels in Alexandria per Room according

to Category 1987

6. Occupancy Rates in Luxor per Room according to Category 1987

7. Occupancy Rates of Hotels in Aswan per Room According to

Category 1987

8. Occupancy Rates of Accomadation Facilities in Hurgada 1987

9. Distribution of Hotel Residents Hurgada 1987

10. Occupancy Rates of Hotels per Room in South Sinai 1985- 1987



ANHANG 2

Kapazitaetsauslastung der Touristikhotels

Quelle: Ministry of Tourism? Information Center
Egypt Tourism in Figures 1987
Cai ro :, ohne Jahr ( 1989 )

1. Hotel Occupancy Rates per Room according to Area 1985 - 1987
5. Hotel Occupancy Rates Per Room according to Category and Area

1985 - 1987

3. Cairo Hotel Residente according to Category 1987
'+. Hotel Nights in Cairo according to Category 1987

* 5. Occupancy Rates of Hotels in Alexandria per Room according to
Category 1987

6. Occupancy Rates in Luxor per Room according to Category 1987

7. Occupancy Rates of Hotels in Aswan per Room According to
Category 1987

8. Occupancy Rates of Accomadation Facilities in Hurgada 1987
9. Distribution of Hotel Residents Hurgada 1987

10. Occupancy Rates of Hotels per Room in South Sinai 1985 - 1987



Hotel Occupancy Rates Per room
Accord'mg to Area

1985 - 7907

Year

Area

Cairo

Alexandria

Luxor

Asswan

Others

Average

1985

%

66

47

50

57

41

60

1986

%

61

48

45

38 .

45

54

1987

%

73

50

61

58

41

65

Hotel Occupancy Rates Per Room
Accord'mg to Category and Area

1985 - 1987

Area

Category

5 Stars

4 Stars

3 Stars

Average

2 Stars

1 Star

Average

G. Average

Cairo

85

69

61

54

66

-

-

-

66

86

63

54

50

61

•

•

-

61

87

76

57

-

73

•

•

-

73

Alexandria

85

57

46,5

38

48

31

54

43

47

86

58

42

41

49

30

57

43

48

87

56

52

44

52

25

49

38

50

Luxor

85

39

59

50

55

40

19

31

50

86

34

57

48

51

33

18

26

45

87

58

72

69

69

48

21

35

61

Asswan

85

66

49.5

46,5

59

54

52

54

57

86

39

38

43

39

34

46

36,5

38

87

63

50

70,5

62

48

51

49

58

Others

85

-

42

46.5

44

30

52

40

41

86

•

61

37

52

37

49

42

45

87

-

55

38

49

33

39

36

41

Average

85

67

57

49

62

40

45

42

60

86

60

53

46

56,5

34

42

37

54

87

73

60

52

68,5

41

38

40

65



Cairo Hotel Residents
According to Category

1987

Category
Month

January

Februaty

March

April

May

June

July

August

September

October

November

December

TOTAL

5 Stars

62924

64773

104778

82476

55368

47797

68045

57224

61752

62436

50286

54439

772298

4 Stars

11193

9783

9627«

74767

6227

6722

72035

74973

77637

6696

4633

4339

777636

3 Stars

8986

4864

9177

8898

6576

6278

7775

10689

6777

6170

3240

12130

91560

Total

83103

79420

123582

105555

68165

60197

87855

82886

80160

75304

58359

70908

975494



Hotel Nights in Cairo
According to Category

1987

Category
Month

January

Februaty

March

April

May

June

July

August

September

October

November

December

TOTAL

5 Stars

94988

81571

98535

117842

94782

79180

125853

105220

99700

87701

64354

80704

2080430

4 Stars

17264

14166

17469

30802

11051

11257

22589

22406

18900

15860

11220

13900

285627

3 Stars

17584

11507

23063

24951

18643

17431

23826

17476

15111

15034

7271

26693

218590

Total

129836

107244

139067

173595

124476

107868

172268

145102

133711

118595

82845

121297

2584647

Occupancy Rates of Hotels in Alexandria
Per Room According to Category

1987

Category
Month

January
February
March
April
May
June
July
August
September
October
November
December

General Average

5 stars
%

49
50
55
49

48,5
56

77,5
88
63
56
54
39

56

4 stars
%

34
39
46
51
40
67
87
81
58
45
39
39

52

3 stars
%

33
30
32
38
26
58
81
77
51
41
30
26

44

2 stars
%

14
15
14
19
16
43
23
53
33
26
21
15

25

1 star

0/0

40
42
43
62
33
51
70
69
57
40
38
41

49

Average
%

38
39
42
45
37
57
78
79
56
46
40
34

50



Occupancy Rates of Hotels in Luxor
Per Room According to Category

1987

Category
Month

January
February
March
April
May
June
July
August
September
October
November
December

General Average

5 stars
%

78
82
86
86
56

17,5
13
27
34
64
77
76

58

4 stars
%

89
94
93
92
70
31
37
46
61
82
88
82

72

3 stars
%

93
97
97

103,5
44

22,5
38
51

52,5
77,5
79
78

69

2 stars
%

50
60
49
59
39
26
28
53
48

57,5
45
65

48

1 star
%

49
37
28
13
17
7

9,5
13
12
16
23
36

21

Average
%

79
83
79
72
54
25

28,5
40
49
70
76
75

61

Occupancy Rates of Hotels in Aswan
Per Room According to Category

1987

Category
Month

January
February
March
April
May
June
July
August
September
Octotier
November
December

General Average

5 stars

78
85
79
86
44

12,5
46
43
58
73
78
59

63

4 stars ii

06
78
83
85
23
5

19,5
27
34
54
61
68

50

3 stars

69
65
59
65

27,5
16

76,5
75
64
42
49
55

70,5

2 stars

73
79
40
46

24,5
9,5
45
49
49
51
42
59

48

1 star

72
64
61
63
27
25
37
51
44
53
46
69

51

Average

76
79
66
72
34
12
43
45
52
61

61,5
60

58



Occupancy Rates of Accommodation Facilities
m Hurgada 1987

l Months

lJ January
I February \

April
l May
l June
iJuly
l August
l Septemper
l October
l November l
l December l

— ,
l Sheraton

%
t— ̂ — — — .̂

88
66 j

80

90
83
70
90
60
86
87
86
86

• 1

I " '
Magawish

l %
F^ rmi^^^ •

i
55
36 l

35
70
37
39
41

\
72
70
70
60

• , — l

Glftoün 1
%

~2

91
92
07
5fl

77
89 l

! 92 l
97
93
99
99

1

l — -•
Hurgada l

l %

56 l
55
20
53
39
18

l 35
l 45

36
41
38
44

- — J

Safaga "1
%

17
12
13
27
13
11
22

l W
14
73

Distribution of Hotel Residents
Hurgada-1987

Month

January
February
March
April
May
June
July
August
September
October
November
December

Percentage of Egyptians of Total
Residents

Residents

30%
51 %
36%
28 %
51 %
66 %
61 %
55 %
64 %
36 %
21 %
270/Q

Nights

53 %
49 %
26 %
25 o/o
35 o/o
46 %
32 %
45 %
520/0
34 o/o
12 o/o
12 o/o

Percentage of Foreign Residents
to the Total

Residents

70 %
49 o/o
64 o/o
72 o/o
49 %
34 o/o
39 o/o
45 o/o
36 o/o
64 o/o
79 o/o
73 %

Nights

470/o
51 o/o
74 o/o
75o/o
65 o/o
54 o/o
68%
55%
48 o/o
660/0
88%
88%



10 Occupancy Rates of Hotels
Per Room in South Sinai

1985 - 7987

Vears
Months

January
February
March
April
May
June
July
August
September
October
November
December

General Average

1985

53
44

57.5
78.2
57.4
55.7
66.1
72.4
65.9
56.6
54
43

58.7

1986

56.5
41.1
50.2
58.6
46.8
66

60.2
74.7
60.7
55.6
49.4
44.6

55.4

1987

57.3
47.3
57.4
73.8
42.4
65.5
68.8
83.5
78.8
53.2
44.6
46.7

60.1



ANHANG 3

Ausbildungsstaetten fuer das Hotelgewerbe in Aegypten

1 Ueberblick

2 Staatliche Ausbildungsstaetten
2.1 Hotelfachoberschulen (Hotel Secondary Schools)
2. 2 Hotelschulen
2.2.1 Hotelschulen der EGOTH
1.2.1.l Hotelschule Alexandria
2.2.1.2 Hotelschule Luxor
2.2.1.3 Hotelinstitut in Ismailia
2.2.2 Hotelschulen des Ministeriums fuer Bildung
2.3 üniversitaetsausbildung

3 Private Ausbildungsstaetten
3.1 üeberblick
3.2 Abbasia Modellschule fuer Tourismus und Hotels
3.3 London Business Institute

4 Materialien
4. l Ausschreibung der Hotelschule Alexandria
4. 2 Ausschreibung der Hotelschule Luxor
4. 3 Ausschreibung des Hotelinstituts in Ismailia
4.4 Fuehrer zur Abbasia Modellschule fuer Tourismus und

Hotels
4.5 Kursprogramm des London Business Institute



1 üeberblick

Eine geregelte Ausbildung im Hotelgewerbe erfolgt weitgehend

staatlich durch das Ministerium fuer Tourismus und das Ministe-

rium fuer Bildung.

Das Ausbildungsystem in Aegypten bietet Abschluesse im Hotelge-

werbe auf drei Ebenen an:

Die unterste Stufe ist der Abschluss einer Hotelfachober

schule (Hotel Secondary School) im Anschluss an eine neun-

jaehrlgen Schulausbildung. Die Schulzeit dauerte bisher 3

Jahre und soll auf 5 Jahre erweitert werden.

Nach erfolgreichem Abschluss einer Oberschule (Secondary

School) ist eine zweijaehrige Ausbildung an einer Hotel

schule der Egyptian General Organisation for Tourism and

Hotels (EGOTH) oder des Ministerium fuer Bildung moeglich.

Ein dreijaehriges üniversitaetsstudium der Fachrichtung

Hotelwesen nach Abschluss der Oberschule.

Aus Privatinitiative sind - abgesehen von interner Ausbildung

internationaler Hotelketten - eine Hotelfachoberschule und ein

Institut, das Kurse fuer die Managementebene anbietet.

2 Staatliche Ausbildungsstaetten

2.1 Hotelfachoberschulen (Hotel Secondarv Schools)

Vier Hotelfachoberschulen (Hotel Secondary Schools) unterstehen

dem Ministerium fuer Bildung. Die Schulzeit dauerte bisher 3

Jahre. Ab diesem Jahr soll die Schulzeit auf 5 Jahre verlaengert



werden.CU ZugangsvoraausSetzung ist der Abschluss des neunten

Schuljahres. Im Schuljahr 1985/86 erhielten 646 Schueler Ab-

schluss einer Hotelfachoberschule. C23 Die Kapazitaet der Schu-

len wird jeweils mit ungefaehr 80 bis 100 Schuelern angegeben.

Die Ausbildung ist theorieorientiert, da es an Einrichtungen zur

praktischen Ausbildung mangelt.

Tabelle 1: Hotelfachoberschulen (Hotel Secondary Schools)

J Gouvernorat | Name der Schule

Kairo
Giza
Quena
Aswani

Heliopolis Secondary
Hotel School at the Pyramids
Hotel School at Luxor
Hotel School at Aswan i

Quelle: EGOTH, Abd el-Wahab M. Farage, General Manager,
Gespraech

1. 10. 1989

2. 2 Hotelschulen

1 Abdel Wahab Parag, General Manager of the Hotel School
Department (EGOTH): Merkung ueber die Rolle des Hotelwesens
(arab.), Vortragsmanuskript fuer das Seminar "Quality Improve-
ment in Two and Three Star Hotels" , 1. 10. 1989
2 Angaben des Ministeriums fuer Tourismus aus dem Jahr 1986.



2.2.1 Hotelschulen der EGOTH

Egyptian General Organisation for Hotels and Tourism (EGOTH)

Abdel Wahab Farag

General Manager of the Hotel School Department

4, Sharia Amerika Latina

Garden City Cairo

Tel. 3542914 - 3542915

Telex 92323 EGOTH

Der EGOTH unterstehen 3 Hotelschulen in Alexandria, Luxor und

Ismailia, die als Entwicklungshilfeprojekte begannen. Die Aus-

bildung dauert zwei Jahre. Wichtigste Zugangsvoraussetzungen

sind der Abschluss einer Allgemeinen Oberschule (General Secon-

dary School), einer Hotelfachoberschule oder einer Handelsfach-

oberschule und das Beherrschen der englischen oder der franzoe-

sischen Sprache. Unterrichtssprache ist Arabisch.

2.2.1.l Hotelfachschule Alexandria

Hotelschool Alexandria

31, Sharia Mustafa Abu Haif

Sababasha - Alexandria

Die Schule wurde 1976 gemaess eines franzoesisch - aegyptischen

Abkommens gegruendet. Die technische Betreuung erfolgte durch

die Industrie- und Handelskammer Paris. Nach Angaben der Aus-

schreibung fuer den Kurs 1989/90 besteht noch immer eine fran-

zoesische Kontrolle der Ausbildung und eine offizielle Anerken-

nung der Ausbildung durch die International Labour Organisation

(ILO). Die Ausbildung dauert 24 Monate, 18 sind theoretischem

Unterricht und praktischer Unterweisung innerhalb der Schule ge-

widmet, daran schliesset sich ein sechsmonatiges Hotelpraktikum.

In den Sektionen Restaurant und Kueche koennen 100 Ausbildungs-
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plaetze bereitgestellt werden. Seit 1976 wurden 676 Schueler im

Restaurant- und 169 im Kuechenbereich ausgebildet. Die Ausbil-

dungsgebuehr betraegt fuer Internatsschueler LE 6.000 und LE

4.000 ohne Wohnheimplatz, (siehe 4.1 Ausschreibung Hotelschule

Alexandria)

2.2.1.2 Hotelschule in Luxor

Hotelschool Luxor

Sharia Ahmad Orabi

Luxor

Die Schule nahm im April 1983 den Lehrbetrieb auf. Die techni-

sche Betreuung des Projekts erfolgt bis Ende 1989 durch die

Deutsche Gesellschaft fuer technische Zusammenarbeit (GTZ). Das

Studium dauert 24 Monate; ein Jahr Untericht an der Schule und

im zweiten Jahr praktische Unterweisung in einem der Schule an-

geschlossenen Hotel mit kommerziellem Management (88 Zimmer und

eine Suite). Mittlerweile ist es moeglich das praktische Jahr

auch in anderen Hotels zu absolvieren, wovon ein grossteil der

Studenten aus Unteraegypten Gebrauch macht. Die Schule gliedert

sich in die Sektionen Kueche, Restaurant, Rezeption und Haus-

wirtschaft. Sie stellt 200 Ausbildungsplaetze zur Verfuegung.

Bisher wurden in den verschiedenen Bereichen 494 Schueler ausge-

bildet (Restaurant 179, Kueche 163, Frontoffice 46, Hauswirt-

schaft 106). Die Kursgebuehren betragen fuer Internatsschueler

aus den Gouvernoraten Qena und Aswan LE 4.000 und LE 2.000 fuer

Heimschlaefer. Schueler aus den anderen Gouvernoraten haben eine

Gebuehr von LE 6.000 mit Wohnheimplatz und LE. 3.000 ohne Wohn-

heimplatz zu entrichten. (siehe 4.2 Auschreibung Hotelschule

Luxor)



2.2.1.3 Hotelinstitut in Ismallia

Das Hotelinstitut in Ismailia ist mit Abstand das aufwendigste

Schulungsprojekt im Hotelbereich. Im Jahr 1984 wurde die Hotel-

schule, finanziert vom United Nations Development Program (UN-

DP) und ausgefuehrt von der International Labour Organisation

(ILO) eroeffnet. Das Projekt scheiterte durch grobes Missmanage-

ment und wurde im Jahr 1986 geschlossen.

Mit Unterstuetzung der ILO wird an einer grosszuegigen Rehabili-

tierung der Hotelschule gearbeitet. Zum Studienjahr 1989/90 wer-

den die ersten Studenten erwartet. Im ersten Jahr soll eine all-

gemeine Grundausbildung und im zweiten Jahr eine Spezialisierung

in drei Bereichen Empfang, Kueche/ Konditorei und Restaurant/

Service stattfinden. Kursgebuehren betragen LE 7.000. Nach der

Ausschreibung scheint der Schule kein Wohnheim angegliedert zu

sein, (siehe 4.3 Ausschreibung Hotelinstitut Ismailia)

2.2.2 Hotelschulen des Ministeriums fuer Ausbildung

Das Minsterium fuer Ausbildung betreibt eine Hotelschule in Gar-

den City (Kairo) und eine in Port Said. Die zweijaehrige Ausbil-

dung beinhaltet weitgehend nur eine theoretische Ausbildung. Die

Studiengebuehr betraegt symbolische LE 10.

2.3 Universitaetsstudiengaenge

An der Universitaet Helwan wurden vierjaehrige Studiengaenge

fuer Hotelwesen und Tourismus eingerichtet. C33 Das Studium dau-

ert drei Jahre und schliesst mit dem Bachelor Degree ab. Die Fa-

kultaet fuer Hotelwesen und Tourismus der Universitaet Helwan

3 An der Universitaet Minia gibt es noch einen vergleichberen
Studiengang ueber drei Jahre, aber nur fuer Touristenfuehrer.
Kapazitaet 40 Studenten.
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besteht aus 2 Instituten in Kairo und in Alexandria. Das Insitut

in Alexandria nahm 1984 ihren Lehrbetrieb auf. Eine

Spezialisierung erfolgt in drei Sektionen:

- Hotelwirtschaft

- Tourismus- und Reisewirtschaft

- Fremdenfuehrung

Die Institute in Alexandria und Helwan koennen jeweils 80

Studenten im Fach Hotelwirtschaft ausgebilden. Dem Institut in

Kairo ist ein Hotel mit acht Raeumen und anderen Hoteleinrich-

tungen angegliedert, das nicht bestehenden Ausbildungserforder-

nissen entspricht.

3 Private Ausbildungsstaetten

3.l üeberblick

Internationale Hotelketten haben zum Teil interne

Ausbildungsangebote fuer Mitarbeiter; z. B. die Pullmann-Azur

Gruppe:

Training Department Pullmann

Responsible Manager Ahmad Abdel Wahab

Minees Street

Heliopolis, District al-Kurba

Kairo

Externe Aus- und Fortbildung fuer das Hotelwesen finden in der

Abbasia Modellschule fuer Tourismus und Hotels und dem London
Business Institute statt. C43

4 In einem Interview wurden dreimonatige Kurse der American
üniversity in Cairo von der Faculty for Business and Administra-
tion erwaehnt, ueber die keine weiteren Informationen vorliegen.
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3«l Abbasia Modellschule fuer Tourismus und Hotels

Abbasia Model School for Tourism and Hotels

General Manager Salah ad-din Yousef Izz ad-din

18, Sharia Masakin al-Gund

al-Abbasia al-Shargia - Cairo

Tel. 820189 - 722714

Auf Privatinitiative des Lehrers Fuad Habib geht die Gruendung

dreier Schulen zurueck, einer Grundschule (Primary School), ei-

ner allgemeinen Oberschule mit Schwerpunkt Sprachen und der Ab-

basia Modellschule fuer Tourismus und Hotels, die in einem

Schulkomplex zusammen untergebracht sind. Die Anzahl der

Schueler wird mit 1.200 angegeben. Gesetzliche Grundlage der Mo-

dellschule ist das Erziehungsgesetz Nr. 139/1981 verbunden mit

dem Ministererlass Nr. 70/ 1982, das Erziehung in privaten Aus-

bildungsstaetten regelt. Die Gruendung ermoeglichten Sponsoren,

die eine Hotelkuechenausstattung, Buerogeraet, Computer und

Telex zur Verfuegung stellten. Bei Besichtigung wurde eine gut

ausgestattete Hotelkueche, eine Rezeption, ein Schulrestaurant,

eine Bar und ein Kassierbuero vorgefunden. Rezeption und Kas-

sierbuero werden allerdings zur Zeit hauptsaechlich fuer studen-

tische Angelegenheiten genutzt.

Im ersten Schuljahr ist eine gemeinsame Grundausbildung und in

den folgenden beiden Jahren eine Spezialisierung in den Berei-

chen Hotelwesen, Tourismus und Fremdenfuehrung vorgesehen. Neben

normalem Sprachunterricht, wurden spezielle Kurse fuer Englisch

und Franzoesisch auf fortgeschrittenem Niveau eingerichtet.

Schulgebuehren betragen im ersten Jahr LE 754 und in den beiden

folgenden jeweils LE 654. (siehe 4.4 Fuehrer zur Abbasia Modell-

schule fuer Tourismus und Hotels)



3.3 London Business Institute

London Business Institute

General Manager Michael Wasif

75, Ahmed Orabi Street l Tadhia Square

Sahafeyeen - Kairo Heliopolis - Kairo

Tel. 3470267 Tel. 2420350

Die Anfaenge des London Business Institute (LBI) reichen 12

Jahre zurueck. Es besteht keine britische Beteiligung, wie der

Name vermuten laesst. Gesetzliche Grundlage ist der Erlass des

Erziehungsministers Nr. 403/ 1980. Die Gruendung ermoeglichten

ebenfalls eine Reihe von Sponsoren, Fluggesellschaften, Reise-

agenturen, Fuenf Sterne Hotels sowie Industrieunternehmen und

Banken. Zielgruppe sind Angestellte aus Vier und Fuenf Sterne

Hotels. Vor Jahren wurden die Kurse ohne grosse Resonanz auch

Drei Sterne Hotels angeboten.C53

Jaehrlich werden 13 bis 16 Intensivkurse zwischen Fuenf Wochen

und Drei Monaten mit einer Kursgroesse von ungefaehr 15 Personen

in verschiedenen Bereichen des Tourismus- und Hotelmanagements

durchgefuehrt. Der Unterricht findet dreimal die Woche zu je ei-

ner Doppelstunde statt (siehe 4.5 Informationen zum Kursangebot

der LBI). Auch Computerkurse werden angeboten. Da keine Einrich-

tungen fuer den praktischen Unterricht im Hotelwesen vorhanden

sind, beschraenkt sich praktische Unterweisung auf Besuche in

grossen Hotels und Reiseagenturen. Es bestehen keine speziellen

Zugangsvorraussetzungen, ausser dem Beherrschen der englischen

Sprache, da die Unterrichtseinheiten auf Englisch abgehalten

werden. Die Dozenten sind nach Auskunft des General Managers

hauptsaechlich qualifizierte Mitarbeiter aus Fuenf Sterne Ho-

5 Zwei Manager der Untersuchungsgruppe nahmen ebenfalls an dem
Kurs teil.
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tels. Die Kursgebuehren betragen zwischen LE 60 und LE 90, die

kostendeckend sein sollen.

Seit diesem Jahr (1989) besteht eine Kooperation mit der Swiss

School of Hotelmanagement und Tourismus, deren Ausbildungspro-

gramm uebernommen wurde. Dies bedeutet eine internationale Aner-

kennung des Abschlusses. Die Ausbildung dauert ein Jahr und ko-

stet LE 1.600. (siehe 4.5 Kursprogramm des LBI)
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4.5 Kursprogramme des London Business Institute, Kairo
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LONDON BUSINESS INSTITUTE
19 , PROGRAMMES

75, AHMED ORABI ST. SMHAFEYEEN
TEL 3470267

1 TADHIASQUARE.HELIOPOLIS
TEL 2420350

FIELD OF STUDY DURATION OF

PROGRAMME

COURSE

DURATION

ATTENDANCE TUITION FEES

FOREIGNERS

BUSINESS
ADMINISTRATION

THREE LECTURES/
WEEK 2 HOURS/

LECTURE
ONE COURSE

ACCOUNTING ONE COURSE

ONE COURSE

GUIDING,TOURISM ONE COURSE

HOTEL
ADMINISTRATION

FRONT OFFICE
CASHIER

FOOD&BEVERAGE

RESERVATION
AND TICKETING

ENGLISH
LANGUAGE FOR
BEGINNERS &
ADVANCED
STUDENTS

TUITION FEES

OPERATING SYSTEM

BASIC l
BASIC II

FORTRAN l
FORTRAN II

COBOL l
COBOL II

LOUTS !
LOUTS II

DATA BASE l
DATA BASE II

W. PROCESSING. ENGLISH
W. PROCESSING. ARABIC

2 WEEKS

3 WEEKS
2 WEEKS

3 WEEKS
3 WEEKS

3 WEEKS
3 WEEKS

4 WEEKS
3 WEEKS

3 WEEKS
3 WEEKS

3 LECTURES / WEEK
2 HOURS/ LEC7URE

LE.50.

LE. SO.
LE. 6O

LE. 60
LE. 60

LE. ÖS
LE. W

LE. 80
LE. 60

LE. 80
LE. 60

LE. 90
L£. 50

NOTE: ADDED TO THE TUITION FEES LE. 8.00 NON-REFUNDABLE APPLICATION AND REGISTRATION FEE.
APPROVED BY THE EGYPTIAN MINISTRY OF EDUCATION DECREE NO. 408
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ROOMS DIVISION

BACK OFFICE

FOOD & BEVERAGE

ROOMS DIVISION, BACK OFFICE, FOOD & BEVERAGE, HOTEL MANAGEMENT
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swiss school of
hotel management and tourism

LONDON BUSINESS INSTITUTE, IN CAIRO, IN AFFILIATION WITH THE SWISS SCHOOL OF HOTEL MANAGEMENT AND TOURISM
IN SWITZERLAND ARE OFFEF1ING THE FOLLOWING COURSES :

HOTEL SECTION
ROOMS DIVISION
(1 COURSE)
(6SUBJECTS)
Front pffice
Htl. Acc.
F. O. Comput. Sys.
Tourism
H. Keeping
Hotel & T. Agency

BACK OFFICE
(1 COURSE)
(7SUBJECTS)
Bookkeping
Pers. Admin. '
Office Skills
Corresp.
Tel. Comun.
Typing/word Proc.
Dbase l + II

FOOD & BEVERAGE
(2 COURS)
(5SUBJECTS)
Service
Beverage
Food
Cuisine
Restaurant

TOURISM SECTION
TRAVEL AGENCIES AND AIRLINES
(1 course)
(7 subjects)
Traval Agency
Tour Operating
Airfares Calculation
Tlcketing
Tourism Geography
Sales Training

RESORT MANAGEMENT
( 1 course)
(6 subjects)
Site & Area Planning
Hotel Operations
Transport MGMT
Tourism Organisation
Entertainment
Sales Training

MANAGEMENT
( 1 COURSE)
(8 SUBJECTS) '
Business Admin.
Organization 't
Hotel Engineering
Pers. Management
Accourting
Computer Sy s. ^
Marketing
Entertainment

TOURISM MANAGEMENT
(1 course)
(13 subjects)
Tcurism Politics
Tourism Marketing II
Tourism Organi. III
Gov. Trav. Requ. *
Economics
Business Admin.
Acc. & Financial
Management
Correspondence
Office Organisation
Pers. Management
Ecology • .
Data Processing

BECAUSE THE INSTITUTE'S COUNSELORS ALWAYS ARE AT YOUR DISPOSAL IN ORDER TO HELP YOU WITH BIG AND SMALL :-
PROBLEMS. YOU CAN BE.SURE THAT YOU WILL UNDERTAKE YOUR PRACTICAL COURSE I N A S STAR HOTEL IN EGYPT OR IN A
SWISS HOTEL IN SWITZEFTLAND.
AFTER THE COURSE YOU WILL BE EQUIPPED TO WORK IN VARIOUS COUNTRIES AND TAKE GARE OF INTERNATIONAL HOTPL'"ü
GUESTS. ;

The Diploma - a recognized
document for your career

Students receive a certificate of completion for every somester fully attcnded. In addition, a report card containing details of classes
attended and performance Standards is issued. .

DIPLOMAS
Hotel Administration Diploma ( Rooms Division + Back Office)
Food and Beverage Diploma
Diploma in Hotel Administration and Management (füll study )
Diploma in Tourism Administration (Travel Agency or resort management)
Diploma in Tourism Management and Planning

The recognition of our diplomas is guaranteed by our relationship with the following organizations:

Swiss Hotel Association, Bern, Switzerland ( SHA)

European Association of Hotel School Directors, Lausanne, Switzerland ( EUHOFA)

European Föderation of Schools, Zürich, Switzerland ( FEDE)

Council of Hotel, Restaurant and Institutional Education, Pennsylvania, USA ( CHRIE)

International Hotel Association, Paris, France (IHA )

Association of Swiss Hotel School Directors

.
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HOTEL SECTION
ROOMS DIVISION
(l COURSE)
(6 SUBJECTS)
Front Office
Htl. Acc,
F.O.Comput.Sys.
Töurism
H.Keeping
Hotel&T.Agency

BACK OFFICE
(l COURSE)
(7 SUBJECTS)
Bookkeping
Pers. Admin.
Office Ski 11s
Corresp.
Tel. Comun.
Typing/ward Proc.
Dbase I+II

FOOD&BEVERAGE
(2 COURSE)
(5 SUBJECTS)
Sei~vi co
Beverage
Food
Cuisine
Restaurant

MANAGEMENT
(l COURSE)
(8 SUBJECTS)
Business Admin.
Organization
Hotel Engeneer.
Per s. Ma na gerne n t
Account ing
Computer Sys.
Marketing
En t er t a inment

TÖURISM SECTION
TRAVEL AGENCIES AND AIRLINES
(l course)
(7 subjects)
Tra ve i A gen cy
Tour Operating
Airfares Caiculation
Ticketing
Töurism Geography
Sa l es Training

RESORT MANAGEMENT
(l course)
(6 subjects)
Site&Area Planning
Htl Opera t ions
Transport MGMT
Töurism Organ i.
Entert a inment
Sa l es Training

TÖURISM MANAGEMENT
(l course)
(13 subjects)
Töurism Politics
Tourism Marke t ingll
Töurism Organ i. III
Gov. Trav. Requ.
Econo.nics
Business Admin.
Acc. & Financial
Management
Correspondance
Oifice Organis.
Pers. Management
Ecolo'jy
Data Processi ng

DIPLOMAS
Hotel Administration Diploma (Rooms Division + Back Office)
Food and Beverage Diploma
Diploma in Hotel Administration and Management (füll study)
Diploma in Töurism Administration (Travel Ägency or resort^management)
Diploma in Töurism Management and Planning
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hotel managernent and töurism




